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Veränderung keine Erwähnung geſchehe, fo glaube man 
dennoch, die Republikaner würden dieſelbe wahrſchein⸗ 
lich verlangen. 


Amtlicher Theil. 


Se. k k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 9. d. den fert page un des Wiener Landes⸗ 
. Pie Or. Jobann Perthaler, zum Miniſterial⸗ Sekretär 
m Status des Ministeriums des Innern allergnädigſt zu ernen⸗ 


nen ar 
‚Se k. k. Moftoliihe Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent- 
ſchließung vom 17, April d. I, allergnädigſt zu geftatten gerubt, 
daß der Landesgerichtsrath in Znaim, Stefan Habef ch, unter 
Anerkennung ſeiner ſehr guten und treuen Dienſtleiſtung über 
ſein Anſuchen in den bleibenden Ruheſtand verſetzt werde. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 9. Mai l. J. aller, nädigſt den Staatsbuch⸗ 
alter und erſten Vorſtand der Mähriſchen Staatsbuchhaltung, 
berfinanzratb Benedikt Knorr, unter Bezeugung der Aller⸗ 
höchſten Zufriedenheit mit ſeiner langen treuen und erſprießlichen 
Dienſtleiſtung in den Ruheſtand zu verſetzen und für die dadurch 
erledigte Stelle den erſten Vile⸗Buchhalter der Ungariſchen 
Staalsbuchhaltung, Karl Rieger, zu ernennen geruht. 
* 


1 
wird gemeldet, daß die Mitglieder 
des bisherigen ſogenannten katholiſchen Oberkirchenraths, 


geſpielt haben, jetzt anderweitige en wenbungen erhal⸗ 
ten ſollen, da der Ber eiligen Stuhl in 
M wegen der kirchlichen Angelegenheiten feinem br 
nahe iſt. . 

Als Braut des Prinzen Napoleon wird jetzt 
wieder die älteſte Tochter des verewigten 
Leuchtenberg als möglich bezeichnet. 
Verbindung würde der P 


Der Miniſter des Innern hat im Einvernehmen mit dem 
Juſtizminiſter den Bezirksamts⸗Adjunkten Johann Aſchmann 


zum VBorſteher eines gemiſchten Bezirksamtes in dem Königreiche Meere aus, ſteigt in der Richtung von Nordwe⸗ 
Kroatien und Slavonien ernannt. n en 3 
Der Juſtizminiſter hat die bei dem k. k. Oberlandesgerichte gt f See und den Fluß Kalkilia ent⸗ 


im Trieſt erledigte Rathsſekretärsſtelle dem Rathsſekretär des dor⸗ 
tigen Landesgerichtes, Joſeph Kafſel, verliehen. 7 
Der Juſtizminiſter hat die proviſoriſchen Gerichts⸗Adfunkten,] d 
Viktor Milhareie und Ludwig v. Fornaſari⸗Verce, zu 
itiven ts Adfunkten, die Auskultanten Dr. Karl 
Gottardi und Alois v. Man incor zu proviſoriſchen Gerichts-] Bu 


er g Dream 5 77 4 ernannt.] Tatar⸗ 
er niſter hat den Rathsſekretärs⸗Adjuncten bei d ib i 11 
t. k Ober⸗Landesgerichte zu Eperies, Joſeph Keler, zum 155 it. eine Curve nach Südweſten hin, um den 


ſe Norutſchai zu erreichen. 
De jbet 8 8 gerade Linie bis zum 
pre alpuk und der Salki, nördlich 

she Ber hin, gezogen. Von jenem Puncte aus ſteigt 
bis sone den Yalpuk entlang nach Norden auf 
nach Kongas, wo ſie den Fluß verläßt, um in pa⸗ 
talleler Richtung zwiſchen ihm und dem kleinen Yal- 


Raths⸗ del 
ſekretär und den Rathsſetretär bei dem Komitatsgerichte 5 5 | 
maszombath, Anton Ru by, zum Rathoſekretärs⸗Adjuncken bei][ Von Be 
dem genannten eee Eu . m 
i d icht 1 v» Nemäk, zum 
95 HIER Nen Se 1 ara e ernennt 
izminiſter hat den Bezirfdamts ⸗Aktuar in . 
den, Wag. Daher — und den proviſoriſchen Gerichts⸗Ad⸗ 
junkten in Wiener⸗Neuſtadt, Hugo Schönauer, zu definitiven 
Gerichts⸗Adfunkten, den Erſteren bei dem Landesgerichte in Salz⸗ pukf. \ 
burg und den Letzteren mit Belaſſung auf ſeinem gegenwärtigen uſſe hindurch und dann den letzteren Fluß entlang 
Dienſtplatze ernannt ü 1 dees Guſtad Schi zu gehen; ſie zieht dann über die Quellen der Tiet⸗ 
Das Handelsminiſterum hat die * He! Trenkler sun ſchu binweg, erreicht die Sarata (Nebenfluß des Pruth), 
e e e ee in Reichen. deren Laufe ſie folgt, gewinnt die Straße von Laowa 
BEN. ie nad) Kiſchenew, über welche ſie bei Saratzika hinweg⸗ 


berg beſtätiget. zieht, verläßt den Lauf der Sarata, läßt den Flecken 
ſchadir weſtlich liegen, geht nördlich von der Stadt 
Baguſchna über den Fluß gleichen Namens, dann über 


„Die Oberſte Rechnungs: Kontrols - Behörde hat die Rech⸗ 
nung ber Banebiger a SER 1 5 
i vannt, f / 
Ren i, zu Rechnungsräthen dieſer Staatsbuch 0 | bei Padoleni. i N 
— — —̃ —— ie britiſche Regierung hat wie geſtern erwähnt, 


den merikaniſcherſeits amendirten Vertra E 

, 2 ame g zur Rege⸗ 
Nichtamtlicher Theil. as der Central⸗Amerikaniſchen Verhättniffe nun auch 
Krakau, 20 Mai Beyjidenommen, en ee in dieſer 

1 8 + zehung geſchriebene, die englifche Regierung habe 

Der „Nord“ berichtet, daß ihm beim Schluſſe des erklärt, 5 ee könne nicht in Wirkfennbeit Arten. 


Blattes am 16. Mai Abends die telegraphiſche Nach⸗ fo I 
richt aus Paris zugehe, daß die Neuenburger Confe⸗ 
renz in Paris zu einer neuen Sitzung zuſammengetre⸗ 
ten ſei; wenn es auch noch nicht die Schluß⸗Sitzung 


geweſen, ſo werde dieſe doch nicht lange mehr auf ſich ben c in die freundſchaftlichen Beziehungen beider Staa⸗ 
warten laſſen. ie 1 ringen. Nach einem andern Berichterſtatter ſei die 
1 na 18.2 en Relais nichts als eine Vergeltung für die in der 
n au . 8 . FERN . 
wohl = — Programme der Verfaſſungs⸗ anzusehen; 1 Angelegenheit gemachten Schwierigkeiten 


ange der zwiſchen England und Honduras, die In⸗ 
ſel Ruatan betreffende, von Honduras nicht ratificirt 
ſei, und die zeitweilige Verwerfung werde nach der 
Anſicht des Präſidenten und Lord Napiers keine Stö⸗ 


der engliſche Geſandte befinde ſich jetzt in 


— in der Umgegend von 8 Ars in und 
1 ochelle ein Paar Arten von Termiten heimiſch, 
Feuilleton. von denen die von Rochefort arge Zerſtörungen an⸗ 


"tet, während die von Bordeaur 


811 ziemlich unſchuldig iſt. Die letztere iſt kürzlich der 

Die Leb 2 iten in Gegen and einer äußerft forgfältigen Unterſuchung eines 
eusweiſe der Term m 

8 kreich lungen franzöſiſchen Naturforſchers, Charles Lespés, 

rankreich. geweſen und durch ihn haben wir zum erſten Male 


einen 


Die meiſt iejeni 
en Art f und diejenigen, 
welche durch en von Termiten tenftagt erhalte, 
n 


ich ausbergröße und das Maß ihrer Verhee⸗ 

rungen ſich auszeidnen, beſitzt Afrika und Amerika. lungen, wel C 

man ganifation und Gliederung ihre! Fachiournale machen, viele Leſer dieſer Blätter gut aufneh⸗ 
ederholt hat, find faſt nur die men 


mi 

Baut man Larven noch zweierlei Individuen in einem 
befinden, die Arbeiter, denen ähnliche Func⸗ 

oder Nenlegen, wie den ſogenannten Geſchlechtsloſen 


daten, weiche der Ameiſen und Bienen, und die Sol- rungen der neueren Naturwiſſenſchaft, mit dem Gene⸗ 
Ganze zu ga. Arbeiter zu beaufſichtgen und das raliſiren fein, daß wir das Garantierecht nicht übernehmen 

ſchützen hätten. N würden für die Richtigkeit der ſo nahe liegenden Ver⸗ 
ſchleppte, Tera beſtet einige, wahrscheinlich einge⸗Tmuthung, jene Beobachtungen gelten auch für die übrie 
geographie ten. anzen⸗ und Thier⸗ gen Termiten. 


Bienen unausgebil⸗ 


Walttbtile, in den die Rolle der 


kennt zu ahtteſce b f iwilliaen] 
oder le n e Aush . 10 der freiwilligen 
ſie fremd 


die Flüſſe Kalmazi, Buſchuar und erreicht endlich den B 


Inſertionsgebühr für den Raum einer vier⸗ 
und Gelder übernimmt für die „Krakauer Zeitung“ die Adminiſtration des Blattes. (Ring⸗Platz, Nr. 358.) 


einer peinlichen Lage, und die Beziehungen der beiden 
Staaten in Betreff der Chinefifchen ä —— 
rikaniſchen Frage würden durch dieſe Verwerfung etwas 
unklar werden. f 

Nach den letzten Berichten aus Neu⸗Granada 
Kriegsſchiffe vor Carthagena, 


öſterreichiſche Regentenhalle“ deren erſte Lieferung 
es folgt im Herbſt noch eine zweite — hier ſo eben 
bei Tendler und Comp. erſchienen iſt. Der Verfaſſer 
iſt der Docent für Geſchichte an unſerer Univerfität, 
Herr Ottokar Lorenz, ein Zögling des hieſigen hiſtori⸗ 
ſchen Seminars. Das Buch umfaßt in Biographien 
der öſterreichiſchen Regenten eine, trotz der gedrängten 
Form und der mäßigen Seitenzahl, ungemein reiche 
Geſchichte der unſerem ſchönen Vaterlande durch deſſen 
Beherrſcher im Verlaufe der Zeiten erworbenen Länder. 
Inhalt und Form müſſen ſowohl vom Standpunkt der 
ſtrengen Geſchichtsforſchung, als der populären und an⸗ 
regenden Darſtellung, als vollkommen befriedigend be⸗ 
eichnet werden, und nicht leicht dürfte in kleinerem 

ahmen mehr und beſſer geſichtetes Material geboten 
worden ſein. Das Werk iſt um ſo ſchätzbarer, weil es in 
Oeſterreich bekanntlich an Publicationen über vaterlän- 
diſche Geſchichte mangelt, die mit Gründlichkeit und 
Quellenſtudium zugleich die anmuthige Form verbinden, 
durch welche allein fie größeren Kreifen zugänglich wer⸗ 
den und das allgemeine Intereſſe an Geſchichtsforſchung 
beleben. — Der talentvolle Maler Libay wird hier eine 
Reihe von Bildern aus Egypten und dem Nilthal 
(60 Blätter in 15 Heften) herausgeben, welche die 
Frucht feiner Reife, in dieſen Gegenden find. Sie um⸗ 
faſſen weder einſeitig Monumentales noch Landſchaft⸗ 
liches, ſondern geben Reiſeeindrücke und dürften in dem 
Cyclus des Sehenswerthen aus jenem merkwürdigen 
Lande kaum eine fühlbarere Lücke übrig laſſen. Herr 
Ludwig Libay iſt nicht Neuling in dieſem Fach, ſeiner 
8 Hand verdanken wir eine Anzahl theils 
and schaftlicher, theils monumentaler und architectoniſcher 
Schilderungen i i i 


Neu = 
amerikaniſchen 
000 S zu erheben. Das 
hat die Correſpon⸗ 

Bevollmächtigten 


des Tiempo als Grund⸗ 
lage der zu treffenden Uebereinkunft aufgeſtellt haben, 
1. Die Städte Pa⸗ 


aus Oeſterreich. — 4 Zei⸗ 


ie ner Zei 
eiſe das Wiſſens⸗ 


150,000 8 
an die Ver. Staaten für den von amerikaniſchen Bür⸗ 
gern in Panama den Neu- Granadenern verurſachten 
Schaden; auch verlangt es 1 für den ro⸗ 
hen Proteſt, den der amerikaniſche Oberſt Ward am 
21. April v. J. in Betreff der Panama⸗Vorfälle er⸗ 
laſſen hat, und für die achtungswidrigen Schreiben des 
amerikaniſchen Commodore Merwine und des Capitäns 
ailey. 5 1 

Die „Nord. Biene“ widerſpricht der franzöſiſchen 
Nachricht von einem Angriffe, den die Chineſen am 
11. März gegen die ruſſiſche Fregatte Aurora“ zu 
Hongkong gemacht haben ſollten: die Fregatte habe 
am 29. November 1856 Hongkong verlaſſen und ſei 
am 18. December von Singapore nach Kronſtadt ab⸗ 
gegangen, konnte alſo im März nicht mehr mit 
Chineſen in Berührung kommen. 


Arzneimittels 


men nach in hieſigen Krankenhäusern ſehr befriedigende 
Verſuche nach Schroffer's Gebrauchs weiſe gemacht — 


(5) Wien, 18. Mai, [Jubelfeier der Land⸗ 
wirthſchaftsgeſellſchaft in 
ſtern Abends iſt die Ausſtellung im Augarten geſchloſſen 


heute ſogar ein Ball arrangirt wid, 
Nicht leicht ‚ft. eine Unternehmung fo 
glücklich durchgeführt worden, wie dieſe Jubelfeier. Bei 


ir zählen darunter] Einiges berichten werde, k 
Landwirthe 


kammern benutzen. Mit einer gewiffen Regelmaͤßigkeit 
gehen die Arbeiter vor, wenn ſie auf ihre eigenen 
Kräfte beſchränkt ſind. Regel iſt, daß die Gänge in 
demſelben Jahresringe fortgehn; ſie werden durch runde 
effnungen in Verbindung geſetzt, ſo weit, daß ein 
Arbeiter, ſelbſt zwei zugleich hindurch können. Die 
geſammte innere Wandung der Wohnung iſt mit einer 
braunen Politur bekleidet, wozu die Ercremente ver⸗ 
wendet werden. Die äußern Zugänge find möglichſt 
ſorgfältig verklebt, nicht ſowohl um das Licht abzuhal⸗ 
en, was die in großen Gläſern gehaltenen durchaus 
nicht ſcheuen, ſondern um das Austrocknen zu ver⸗ 
hindern. 

Alle Geſchäfte des Staates ruhen auf den Arbei⸗ 
tern. Sie bauen die Wohnung, ſie pflegen die Larven, 
Puppen, Sig und Königinnen. Smeathman ſah, 
wie ſie einer Königin Nahrung . Lespés, wie 
ein Arbeiter eine Larve aus feinem Munde üzte, Doch 
ſind dies vielleicht nur Ausnahmen. Vorräthe werden 
nicht geſammelt. — 3 3 8 

Die Eier werden von den Arbeitern mit der größ⸗ 
ten Sorgfalt gehütet. Oeffnet man einen Gang, worin 
deren liegen, ſo kommen augenblicklich die Arbeiter und 
jeder ſchleppt fünf bis ſechs Eier auf einmal von 
dannen. Sie zeigen dieſe Sorgfalt nicht nur für die 
Eier ihres mi Baues. Als Lespes eines Tages 
eine Quantität mit nach Hauſe gebracht und zu einer 
in einem Glaſe gehaltenen Colonie gelegt, bemaͤchtigten 


wichtigen Fache Act zu nehmen. 
eine Publication über vaterländiſche 


Pflegerinnen und Erzieherinnen übernommen haben. 
Daſſelbe hatte man, mehr der Analogie nach als auf 
genauere anatomiſche Unterſuchungen hin, auch von den, 
Arbeitern und Soldaten der Termitencolonien voraus⸗ 
geſetzt. Nun hat aber Lespés die überraſchende Ent⸗ 
deckung get daß die Arbeiter und Soldaten von 
Termes lueifugum, die einen wie die andern, zum 
Theil unausgebildete Weibchen, zum Theil unausgebil⸗ 
dete Männchen ſind. Beide Formen, die Arbeiter und 
Soldaten, zeigen übrigens einen faſt gleichen Bau, nur 
iſt der Soldat musculöſer und hat ſtärkere Kneipzan⸗ 
gen (Oberkiefer). } 
Die Colonien werden am liebſten in alten Kiefer⸗ 
ſtumpfen angelegt. Dieſe läßt man in den Haidege⸗ 
genden von Bordeaux allgemein ſtehen, und dies mag 
der Grund ſein, daß die Termitenart, von der wir 
ſprechen, bis jetzt nicht ſehr verderblich geworden iſt, 
namentlich daß ſie nicht nöthig gehabt hat, das Holz⸗ 
werk der Wohnungen anzugehen. Die jüngeren Colo⸗ 
nien, etwa bis zu einem Jahre, niſten in der Rinde, 
ſie dringen dann in dem Maße in den Splint ein, in 
welchem derſelbe von der Feuchtigkeit angegriffen und 
mürbe gemacht wird. Zugleich werden die 12 
wurzeln angegriffen, Häuſig laſſen die Termiten ſich 
von den —.— verſchiedener Käfer, beſonders der 
Borkenkäfer (Bostriehus), als ihren Pionieren vorar⸗ 
beiten, während fie die durch die Holzkafer (Longi- 
ornia) gemachten größeren Aus höhlungen oder Wohn⸗ 


nach Gettinje vom Fürſten Danilo betraut war. Der 


flußreichſten Grundbe ichs die heit und von Jungholz unweit des Karpathengebirgs⸗ 
Wee eee eee e on Zungh 3 kaiſerlich öſterreichiſche Statthalter von Dalmatien, F. M. L. 


Ausſtellung war, einige Lücken abgerechnet, viel reich⸗ rückens geſammelt; Schüſſeln und Löffeln aus Ahorn 
haltiger, als man ſich es Anfangs vorgeſtellt hatte und und Aspe; allgemeine Aufmerkſamkeit hat ein Gebirgs⸗ 
das große Publikum nahm an der ganzen Feier, be⸗ wagen ſammt allen dazu gehörigen Beſtandtheilen 
ſonders aber an der Expoſition ein fo lebhaftes Im: erregt, welcher ohne Eiſen conſtruirt iſt und ſich durch 
tereſſe, daß felbft die kühnſten Erwartungen in dieſer ſeine eigenthümliche Bauart und durch beſondere Wohl⸗ 
Hinſicht übertroffen wurden. feilheit auszeichnet. Die Dolinaer und Kuluszer Forſte 

Die Ausſtellung war im Ganzen fehr gut ange- ſind von großer Bedeutung; fie liegen im Flußgebiet 
ordnet und das Comité, welches ſich dieſer mühevollen des Dnieſter am nördlichen Abhange der Karpathen 
Arbeit unterzog, verdient die lebhafteſte Anerkennung. und das in denselben gewonnene Stammholz und Schnitt⸗ 

Man wird dieſe Ausſtellung als ein ſehr gelungenes material kann mit der cg der flößbaren Gebirgs⸗ 
Vorſpiel des großen Stückes: „Weltausſtellung“ bes flüſſe und des weiter ſchiffbaren Dniefters bis ins 
zeichnen, welches wahrſcheinlich im Jahre 1860 in Wien ſchwarze Meer hinab gebracht werden. Die Dobro⸗ 
ſpielen wird. miler Waldungen liegen im Flußgebiete des San, 

Die Ausſtellung wäre, dem allgemeinen Wunſche nehmen die nordweſtlichen Abhänge der galiziſchen 

gemäß, gewiß noch verlängert worden, wenn nicht die Waſſerſcheide oder des bekannten europäiſchen Gebirgs⸗ 
Tageskoſten, beſonders bei dem ausgeſtellten Vieh, ſofrückens ein und das darin gewonnene Material kann 
groß geweſen wären und man überdies die Ausſteller, als Schiffs bauholz mit Benützung des San und der 
welche ihre Abweſenheit auf 8 Tage berechnet hatten Weichſel bis nach Danzig in die Oſtſee geflößt werden. 
und in ihrer Heimath zur vorausbeſtimmten Zeit viel. Die k. k. Landwirhſchaftsgeſellſchaft in Lemberg 
leicht ſehr nothwendig anlangen mußten, hätte aufhal⸗ hat Terpentin aus der Fabrik des Fürſten Sapieha, g 
ten wollen. Die Auöfteller haben übrigens die Be⸗ Pech, Pottaſche aus Holz und Stroh, Holzproben vom 
theiligung an dieſer Expoſition keineswegs zu bedauern, Grafen Wladimir Dzieduszycki, Porzellanerde, Körbe, 
denn fo enorme Geſchäfte zu machen, hatten fie jchon | Matten und Stricke aus Baſt zur Ausſtellung ein⸗ 
lange nicht die Gelegenheit. Es wäre intereſſant, den] geſendet. 
Umſatz an Capital zu kennen, den dieſe Ausſtellung Von höchſtem Intereſſe find die vom Grafen Aler. 
veranlaßt hat; derſelbe ift jedenfalls auf mehrere Mil- Branidi aus Sucha und Slemiea eingeſandten 
lionen zu veranſchlagen. Von den ausgeſtellten Thieren Gegenftände. Hier finden ſich mehrere prachtvolle 
kehren nicht viele in ihre Heimath zurück, die meiſten Stammabſchnitte, Pflänzlinge von Laub⸗ und Nadel⸗ 
find hier verkauft worden. In der Abtheilung für; holz, theils durch Vollſaat, theils in Dunkelſchlägen 
landwirthſchaftliche Producte haben unter Andern die und nach Birmanns Methode in Saatkämpen erzogen; 
Weinhändler zahlreiche Verkäufe gemacht; von den, charakteriſtiſch find die von dorther eingeſandten Tiſch⸗ 
Gegenſtänden der häuslichen Oekonomie find viele ver | ler und Drechslerwaaren, Haus⸗, Küchen⸗ und Gar⸗ 
kauft und noch viel mehr beftellt worden; am lebhaf⸗ tengeräthe, Kinderſpielwaaren und Blumenkörbe. Sie 
teften iſt es aber in der Maſchinen-Abtheilung zuge find ſämmtlich ſehr einfach und doch geſchmackvoll ge— 
gangen; nur wenige von ausgeſtellten Maſchinen und arbeitet und deuten auf den geſunden Geſchmack des 
Geräthen werden dahin Anrüdtehren, woher fie gekom⸗ polnifchen Landvolkes. um dieſe Gegenftände war 
men; die Meiſten find verkauft, und zwar gilt dies immer eine große Anzahl von Leuten verſammelt, welche 
ſowohl von inländiſchen als von den fremden Fabri⸗ die netten Geräthe mit vielem Wohlbehagen betrach⸗ 
katen. Aber nicht nur, daß die meiſten der ausgeftellten |teten. Von dem k. k. Oberforſtamt Byczyne find 
Maſchinen und Geräthe verkauft wurden, jo haben ſo⸗ ſchöne Stammabſchnitte und Kieferpflänzlinge in der 
wohl die einheimiſchen als die engliſchen Maſchinen⸗ Pflanzſchule und aus natürlicher Beſaamung erzogen, 
Fabrikanten eine enorme Anzahl von Beſtellungen er= ausgeſtellt. Aehnliches hat auch das k. k. Oberforſt⸗ 
halten. Von einem einheimiſchen Fabrikanten ſagte amt Alt⸗Sandec ſowie das Waldamt Makon des 
man mir, daß er mit der Effectuirung der ihm hier Grafen Philipp St. Genois zur Ausſtellung gebracht. 
zugegangeneu Beſtellungen volle zwei Jahre beſchäftigt] Von letzterem liegen auch noch ſehr ſchön geſpaltene und 
ſein dürfte. f geſchnittene Faßdauben und- Boden vor. 

Intereſſant iſt der Umſtand, daß das engliſche Fa⸗ ee ee 
brikat zum großen Theile nach Ungarn verkauft wird, 
während in den übrigen Kronländern mit großer Vor⸗ 
liebe vaterländiſches Fabrikat gekauft und angewendet wird. 

Auch in Galizien werden meines Wiſſens zum 
größten Theile inländiſche Maſchinen und Geräthe an⸗ 
gewendet, indem die engliſchen nicht mit Unrecht für 
zu ſchwer, zu complicirt und zu theuer für die dortigen 
Verhältniſſe gehalten werden. Einer Ihrer Landsleute, 
den ich fragte, ob die engliſche Dampfdreſchmaſchine, 
welche 4.8000 fl. koſtet, in ſeinem Vaterlande ange⸗ 
wendet werde, gab mir die treffende Antwort: „O 
nein! denn bevor man uns eine ſo theure Maſchine 
beſchaffen würde, kauft Jeder gleich ein Dorf.“ 

Indem ich in meinem Berichte zur forſtwirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſtellung übergehe, finde ich eine reiche 
Sammlung der intereſſanteſten Gegenſtände vor. Bei 
dem großen Reichthum an den ausgedehnteſten und 
prächtigſten Forſten in Oeſterreich mußte dieſe Aus⸗ 
ſtellung, wenn die Betheiligung dabei eine vielſeitige 
war, ſich ſehr intereſſant und reichhaltig geſtalten; und 
in der That haben ſich die meiſten Kronländer bei der⸗ 
ſelben gut vertreten laſſen, ſo daß in Oeſterreich kaum 
je noch eine ſo reichhaltige und vielſeitige Forſtaus⸗ 
ſtellung geſehen wurde, wie die jetzige. 

Die Forſtausſtellung zählt im Ganzen 141 Num⸗ 
mern; Galizien und Krakau iſt mit 9 Nummern vertreten, 
jedoch find hier Katalogs-Nummern und Ausſtellungs⸗ 
Obiecte nicht gleichbedeutend, indem in dieſer Abthei⸗ 
lung ganze Collectiv⸗Ausſtellungen unter einer Nummer 
verzeichnet ſind. 

So hat die k. k. Galiziſche Finanz⸗Landesdirection 
eine ganze Reihe der verſchiedenſten Forſtgegenſtände 
von vier verſchiedenen Orten: Kolusz, Jaſtrzembica, 
Dolina und Dobromil eingeſandt, welche ſämmlich un⸗ 
ter einer Katalogs⸗Nummer verzeichnet find. Es fin 
den ſich darunter prächtige Stammabſchnitte, Fichten- 
n f de von beſonderer Wohlfeilheit (& 1000 
Stück 3 fl. 32 kr.) Fichtenharz von beſonderer Rein⸗ 


fol feine Abſicht angedeutet haben, für das Jahr 1 * 
doppelte Steuern einzutreiben. — Nachſchrift. In 
Cetinje hielt der Fürſt eine öffentliche Anrede, in — 
er ſich äußerte: „Oeſterreich, Frankreich und Englan 
haben mich um die Anſchließung gebeten, wobei en 
große Geldſummen zur Dispoſition geftellt wurden. J 
wollte das jedoch nicht annehmen, und wünſche, da 
die Montenegriner unabhängig von jeder Macht ſeien. 
Mit Rußland habe ich es ſchon abgemacht, und werde 
es auch bald mit der Türkei. Bald wird ein ruſſiſcher 
und noch ein anderer Abgeſandter in Montenegro ein⸗ 
treffen, um die Grenzen zu bezeichnen oder mit 
Türken auszumachen, daß unſere Grenzen bis na 
Moſtar und der Hälfte von Zetta vorgeſchoben wer⸗ 
den. — Es verlautete, daß ich die türkiſche Oberherre 
lichkeit anerkannt, daß Montenegro nicht mehr ſelbſt⸗ 
ſtändig ſei; das iſt nicht wahr, ich habe Niemanden 
anerkannt und mit Niemandem etwas abgejchloffen. 
In einem zweiten Schreiben vom 11. d. heißt es: 
Erſt heute kann ich als beftimmt melden, daß der El 
riker Radonich freigelaſſen iſt, und heute Vormittags 
nach Cattaro kam. Der Fürft hat lange mit der Frei 
laſſung gezögert, den Radonich perſönlich verhört und 
ihn aufgefordert, ſchriftlich anzugeben, wer ihn zu dem 
bekannten Unternehmen veranlaßt habe. Radonich be⸗ 
findet ſich jetzt, wie geſagt, in Cattaro, wo er vor * 
len Drohungen geſchützt iſt, und wird die ganze An⸗ 
gelegenheit offen geſtehen. rl 
Das ſämmtliche Vermögen des Georg Petrovits iſt 
verkauft oder verſchenkt. Die zwei Häufer zu Njeguf 
ſchenkte der Fürſt feinem Vetter Drago Jokov, jenes zu 
Cetinje dem Senate, welches dem Mirko zu Theil wurde. 
Aus feinem Qnartier wurde Alles weggetragen und ver⸗ 
gen ngszweige umfaſſen, insbeſondere aber |fchleudert. Seinen ehemaligen Sprachmeiſter Delarue 
auch feine Thätigkeit der Lebensverſicherung zuwenden.] hat der Fürſt zum Secretär en chef ernannt. Der⸗ 
Die Nachricht von der Gefangennahme der öſterrei⸗ |jelbe iſt nur der franzöſiſchen Sprache mächtig, und 
chiſchen Jeruſalempilger beruht nach den, aus dem nun ſollen wohl alle Montenegriner franzöſiſch lernen, 
Munde des hochw. Herrn Präſes der Pilgerſchaar, weil der e keine andere Sprache kennt. 
welcher bereits glücklich in Wien angelangt iſt, erhal-“ Toma Mar or Petrovich, ein Greis von 100 
tenen Aufklärungen auf einer Verwechslung. Nicht die Jahren, 8 es verſtorbenen Vladika Peter IL, 
öſterreichiſchen, wohl aber die franzöſiſchen Pilger wur- warf fi, als S Fürſt nach Nieguſch kam, auf die 
den gefangen genommen und mußten ſich loskaufen; Knie vor ihm und bat um die Erlaubniß zur Rückkehr 
unſere Pilgerſchaar wurde allerdings durch längere Zeit für feine Be 180 Fürſt gab ihm jedoch kein Ge⸗ 
von Beduinen umſchwärmt und verfolgt, allein die hör. Tomas MHarfow hatte drei Söhne, von denen 
Stärke der Reiſegeſellſchaft, welche mit Dienerſchaft der älteſte, en Senatspräſident, der zweite Peter II. 
und Bedeckung 25 Köpfe zählte, fo wie die entſchloſ⸗- war, a? Jahre in Montenegro regierte, und im 
ſene und ruhige Haltung, welche ſie zeigte, ſcheint die Jahre 1851 ftarb, der dritte, erſt 16 Jahre alt, in 
Beduinen von einem wirklichen Angriff abgehalten zu der Schlacht im Jahre 1844 am Grabovo fiel. Der 
haben. Greis wurde durch den Tod ſeines zweiten Sohnes 
Aus Oeſterreichiſch Schleſien wird der „D. ſtark erſchüttert, durch den Pero's ganz troſtlos gemacht. 
A. 31g.“ gemeldet, daß Se. k. k. Hoheit Erzherzog Er hatte noch Drei Neffen, die gegenwärtig eine Zus 
Maximilian von Eſte die unweit Sternberg gelegene flucht auf öſterreichiſchem Boden fanden. Sie erfreuen 
hiſtoriſch denkwürdige, dem deutſchen Orden gehörige ſich des hohen Schutzes der k. k. Regierung, und leben 
Eulenburg reſtauriren läßt, um fie dann dem Orden Jin Cattaro zurückgezogen. — Gegen Radonich wird 
der Geſellſchaft Jeſu einzuräumen. Es wäre dies eine Unterſuchung eingeleitet. 
unſeres Wiſſens die erſte Niederlaſſung dieſes Ordens Der A. A. 3. wird aus Cattaro vom 6. Mai 
in Mähren ſeit ſeiner Reſtauration. geſchrieben, und telegraphiſch vom 12. d. Mts. gemel⸗ 
Von der montenegriniſchen Grenze, vom 


M Trieſt. Ztg.“ geſchrieben: J det: Der Fürſt Danilo iſt am 5. Mai mit feiner Ge⸗ 
7. Mai wird der „Trieſt. Ztg.“ geſchrieben: In uns 


mahlin und feinem Gefolge in Cattaro eingetroffen. 
ſerem Nachbarlande ſcheint die Unzufriedenheit noch Sein Bruder, der Vicepräſident des Senats von Mon⸗ 
immer Boden zu haben. anche montenegriniſche Fa⸗ 


tenegro hat ihm eine Deputation entgegengeſendet; 
milien werden aus Furcht vor Gewaltmaßregeln, die unter den betreffenden ſechs Mitgliedern befand ſich 
nach der Rückkehr des Fürſten eintreten ſollen, ihre 


ein auch der Major Wlahowich, welcher ſchon von Wien 
Heimath verlaſſen, um auf öſterreichiſchem Boden Zu- aus mit einer ſpeciellen Miſſion an den Vicepräſidenten 
ich ſogleich die Arber run : N nur kleinere Inſecten haben i jenen, nur daß bei den Termiten die Vielmännerei 
e e e ee e ee, eee e eee 
Auch die 9 en werden von den Arbeitern ge⸗ weglich in den Höhlungen in der Nähe der Verbin⸗ men iſt. Die Königin befindet ſich gewöhnlich in einem 
pflegt; oft fint 55 lange mit Streicheln und Putzen dungsgänge. Oeffnet man das Neſt, fo laufen fie mit der tiefften Gänge des Neſtes nicht in einer beſonde⸗ 
um fie beſchäf ud emen ihre Füße und Antemen geöffneten Kiefern nach rechte und links. Geräth eine ren für fie erbauten Zelle, zumeiſt, wie geſagt in Ge⸗ 
in den Mund — N en fie zu lecken. Iſt gar eine] Ameiſe dazwiſchen, ſo i ſie bald buchſtäblich in Stücke ſellſchaft eines Männchens. Es wird ihnen dort von 
derſelben verwun in ſind die Arbeiter doppelt rüh⸗ zerriſſen. Unglücklicherweiſe Weiſe hilft dieſer Muth den Arbeitern keine beſondere Aufmerkſamkeit gezollt. 
rig um fie. we : 8 mas aber zur Zeit der Ver⸗ aber dem Soldaten wenig, da die Ameiſen in ihrer Die Neſter einiger braſilianiſcher Termiten beherber⸗ 
wandlungen entfaltet d 9 Thätigkeit der Arbeiter. | beliebten Weiſe ihn zu mehreren angreifen, und dann gen als regelmäßige Gäfte verſchiedene Käferarten, wie 
Wenn die Puppen in, die fand der vollkommenen unterliegt er. g ö man auch ein ſolches freundſchaftliches Verhaͤltniß zwi⸗ 
Inſecten übergehen, S Werk Colonie auf den Auch die Soldaten ſterben — ur und Juni das ſchen unſerem Ameiſen und einigen anderen Inſecten 
Beinen, die Arbeiter, Soldalen und die Larven. Eine hin; in der Mitte dieſes Monats leren Mur roch einige kennt, welche ſich bei jenen einmiethen. Die Termiten 
eigentliche Hilfe wird aber et - Arbeitern und Sol- ſchwache und magere Invaliden. Zu gleicher Zeit ſtellt von Bordeaux find dagegen ganz ercluſiv. Ihre ge⸗ A ungen über Kranthenturzie 10 
daten bei ihrer letzten Verwandlulig geleiſtet; die alten ſich jedoch die neue Generation BIN d N ſchworenen Feinde find die Ameiſen; beide Gattungen werden Une Groballe, und bei den warte Mel 4 
Arbeiter und ſogar die Larven helfen dan, die Pup⸗ Noch nicht völlig aufgeklärt find die Verhältniſſe fuchen ſich jedoch nicht geradezu auf, fie vermeiden ſo⸗ De 1150 e en 
penbülle fee Dieſe lezte Verwandlung ve unter denen die wahren männlichen und weiblichen In⸗ gar, wenn fie fih in einem und demſelben Stamme "ie RR rg 0 
Neutra findet im Juni und Juli ſtate die meſſten der] ſecten erſcheinen. Unſer franzöſiſcher Gewährsmann er⸗ etablirt haben, gefliſſentlich jede Communication. Macht kannt; doc ation Blei feit wegen lafen. wir fie hier folgen, 
alten Arbeiter find dann ſchon su Nur einige zählt von zwei verſchiedenenen Typen die er angettof- man Breſche zwiſchen beiden Colonien, fo beginnt augen⸗ Die Ne Janeiro, Rio de l Mate ! naar 
Veteranen bleiben, wie gejagt, als Geburtshelfer noch fen. Die Individuen des 23 hi me a Seel 7 5 aus welchem die Ameiſen als Sieger eira, a, Gay 0 925 „Montevideo, 
" R . ; 4 von Juni an = | hervor h „ Paul und Amſterdam, Ceylon (Aſien), 7 
für be 2 woch hinſichtlic der Arbeiter 3 — a für die Erhaltung und Ver⸗ Einen entgegengeſetzten Ausgang hatten, nach dem Phlllovinen, Chi a — 
bemerkt zu werden, daß ſie in beſon dacht gerne wire des Stockes ganz 5 7 ge eis 2, une Quatrefages, die gefliſſentlich 5 der S. 
it ; 2 it ni ie ei weifelha volle. ei ämpfe zwi den Termit e- 
Katte al b Soden ß w ner ehe kgend eine deſung für as fas und der dorigen Ameifen. Men haue er 86]2 
Dieſe haben den Staat zu vertheidigen; allein, | Ganze, ſo würde man in der ganzen übrigen Thier⸗ hofft, die Termiten durch die Ameiſen zu vertigen, 
blind, wie fie und die Arbeiter find, find fie trotz aller welt kaum eine Parallele für dieſe in jeder Beziehung allein die letzteren wurden aufgerieben. e 
Courage doch ſehr traurige Ritter. Sehr verſchieden privilegirten Mußiggänger finden. Dagegen entspricht 2 
von denen der Guineaküſte übertreffen fie an Größe der zweite Typus den Drohnen und der Königin der 


dumpfe Ruhe; die Häuptlinge, welche dort die Schre⸗ 
kensherrſchaft führen, erwarten jetzt den Lohn vom Für⸗ 
en Danilo theils in Geſchenken von dem Geld wel⸗ 
ches derſelbe angeblich von Paris mitführt, theils in 
ſequeſtrirten Gütern der Verbannten. Es dürften manche 
Täuſchungen eintreten; ſoviel wir hier erfahren, ge⸗ 
denken die kaiſerlich öſterreichiſchen Behörden zu Gun⸗ 
ſten der verbannten Montenegriner in Güte zu inter⸗ 
veniren, und Danilo ſoll nicht abgeneigt fein auf ge⸗ 
wiſſe Vorſchläge einzugehen. 


Frankreich. 


“ Paris, 16. Mai. [Tagesbericht.] Se. Maje⸗ 
ſtät der König von Baiern dürfte in dem Augenblick, 
wo ich dieſes ſchreibe bereits in Fontainebleau inftallirt 
fein. Wie man ſagt, würden Se. Majeftät die von 
anderer Seite begonnenen Verſuche zu Gunſten einer 
Annäherung zwiſchen Neapel und den Weftmächten fort- 
ſetzen, und man fügt hinzu, König Max komme mit 
Anträgen verſehen, die kaum zurückgewieſen werden dürf⸗ 
ten. Unter den Gäſten, die während der Anweſenheit 
des Großfürſten Conſtantin in Fontainebleau ſich befan⸗ 
den, nennt man auch Herrn Emil v. Girardin und deſ⸗ 
ſen junge Frau. Und es heißt, daß Herr v. Girardin 
demnächſt zum Senator und ſpäter zum franzöfifchen 
Geſandten in Neapel ernannt werden ſoll. Der Moniteur 
theilt bei Schilderung des „großen militäriſchen Bankets,“ 
das Se. Majeſtät der König von Preußen am 9. d. 
dem Prinzen Napoleon gab, zu welchem 150 Offiziere 
geladen worden und wobei wahrhaft königliche Pracht 
geherrſcht, folgende Worte des Königs mit, die derſelbe 
dem Lebehoch auf den „franzöſiſchen Prinzen“ hinzu⸗ 
fügte: „Ich wünſche, daß die erlauchte Familie, der 
mein Gaſt angehört, lange das Glück Frankreichs ma⸗ 
chen und daß dieſe große Nation ſtets Preußens Freun⸗ 
din bleiben möge!“ — Herr Pereire hat vom Kaiſer 
die Aufforderung erhalten, dem Finanzminiſter eine 
Denkſchrift bezüglich der Situation zu überreichen. — 
Geſtern Abends um ſechs Uhr iſt Carpentier auf dem 
Bahnhofe der Eiſenbahn von Havre angekommen. Er 
wurde von Herrn Collet, dem Chef der öffentlichen 
Sicherheit, in Empfang genommen und von einem 
Agenten und zwei Gensd armen nach Mazas gebracht. 

In einem zwei Tage vor feiner Einſchiffung an ſeine 
Familie gerichteten Schreiben ergeht er ſich umſtändlich 
über ſeine Stellung gegenüber ſeinen Mitangeklagten 
und über die Umſtände, die ihn beſtimmten, ſich von 
denſelben zu krennen, und Enthüllungen zu machen. 
„Die amerikaniſche Procedur,“ ſagt er, „griff mir die 
Nerven an.“ Carpentier ſcheint ſich die Meinung der 
Preſſe ſehr zu Gemüthe zu nehmen. In einem Schrei⸗ 
ben an feinen Vertheidiger, Herrn Lachaud, proteſtirt 
er lebhaft gegen gewiſſe Zeitungsberichte, und nament⸗ 
lich gegen den „New⸗ Worker Herald.“ Dieſes Blatt 
ſchreibt er, „iſt mir feindlich geſinnt geworden. Es iſt 
nicht wahr, daß ich blaß war und zitterte; es iſt nicht 
war, daß man mir das Geſtändniß meiner Schuld ent⸗ 
riß; dieſes Geſtändniß war frei und freiwillig gegeben; 


Dermiſchtes. 


An die kaiserliche Academik der Wiſsenſchaſten iſt yon d 
Commandanten 5 „Novara. berſten v. Wüllerstorff, * 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 19. Mai. Die Gründung eines großar⸗ 
tigen Verſicherungs⸗Inſtitutes iſt nach der „Oſtd. P.“ 
nunmehr definitiv entſchieden und haben bereits die 
Vorarbeiten, um das Inſtitut baldigſt ins Leben zu 
rufen, begonnen. Daſſelbe wird alle geſetzlich zuläſſi⸗ 


der Herr Commandant die 
Meteorologie und Horreg aal a vorbehalten, unter Mitwir⸗ 
fung der Schiffsfähndrich 

4 bis 5 Marine⸗Cadetten, Photograng; 

PH, Geelogis anenfeld ung abhie beforgt Dr. Hochstetter; 
Zoologie die Herveit Ane th ud gelebor; Botanik Dr. Schwar 
und Kunſtgärtner dische 2 Mecgraphie und Handel Dr. Gar 
Scherzer; das 9 n aler Selleny. Die Herren Aerzte 
Dr. Seligmann, 7" Dr. Rucziezta und Dr. Schwarz 


a 
üdſee, (Marianen, Carolinen u, ſ. w.), Auſtra⸗ 


wo die Ingatte im Herbſte des Jahres 1859 A l 
8509 Anker zu w 
Hot, verſehen mit einer reichen Ausbeute für die e 


l. Corvetten⸗Capitän Baron Pöth, 8 Marine⸗Offieiete, 14 Ste⸗ 


is iſt eine Berufung an die Juſtiz meines Vaterlandes 
cc gehe meinem Richter entgegen, weil ich hierbei Alles 
zu gewinnen habe. Wenn man mein Memoire lieſt, 


Stadt und den Vorſtädten herausgeführt wurde, da find jetzt ge⸗ | fremdes dankbar an, und ließen zu ſeinem Andenken auf gemein⸗ ſtand daſelbſt, welcher Umſtand die Bank zwingt, nur mit großer 
ebnete, in Raſen und reizende Wiefenpläge umgewandelte Räume, ſchaftliche Koſten eine Medaille ſchlagen, welche die Inſchrift weiſt: Vorſicht und Einſchränkung u Werke ji gehen. 

die mit prächtigen Alleen von üppigen Kaſtanien⸗, Linden und „Za ollarg i trudy w upigknieniu miasta. Senat i lud Kra- Wien, 16. Mai. Schlachtvieh⸗ Narkt. Auftrieb 2305, 
Akazienbäumen nach allen Richtungen hin durchſchnitten find. Die kowski r. 1838“ Für die Opfer und Mühen in der Verſchöne. Landabtrieb 525 Stück. Schätzungsgewicht pr. Stück von 520 
wird man überzeugt ſein, daß ich keinen Grund hatte, alte Stadt mag jetzt wohl mit Verwunderung auf das ſchwellende rung der Stadt. Der Senat und das Kralauer Volk im J. 1838.) bis 700 Pfd. Preis pr. Stück von 119 fl. bis 182 fl. 30 kr, 
ju erblaſſen und zu zittern. Wohl bin ich ohne Zweifel] Grün in ihrer nächten Nihe blicken. räumt fie vieleicht ena. Wiewohl für die Anlagen noch vor ihrer Beendigung die ver⸗ pr. Gr. von 23 fl. 30 ke. bis 26 fl. 

ſchuldig; aber nicht Seifen, deſſen man mich anklagt; daß ſie breiter, heller, luftiger und ſonniger geworden? Fühlt ſie ſchiedenſten Namen in Vorſchlag gebracht worden waren, fo hatte | Krakau, 19. Mai. Geſtern Anfuhr großer Quantitäten 

J ’ 8 


a 


1 en ſes, daß ihr einen wunderbar neuen Ausdruck verliehen dieſer rings] ſie doch das Volk leich anfänglich Planten genannt, und dieſer Getreide auf der Gränze des Königreiches Polen, aber größten⸗ 
denn die Diebstähle, welche in der Caſſe der Actien Jan, Schloß und Häufer ſich fortwindende Garten, der ſich an he ’ ; Wa kieferungen auf frühere Beſtellungen nach Preußen hin. 
attfanden, wurden ohne Einbruch und ohne falſche 


; „| etwas erotiſch klingende, aber die Entſtehung durch Pflanzung a 

l ſchmiegt, jo lieblich und anmuthsvoll, wie im Märchen ein grü⸗ treffend aul Ade er iſt ihnen auch geblieben bis auf ben | Weizen hielt ſich im Handel und fand n He bereite Käufer 
Schlüſſel gemacht; insbeſondere erkläre ich auf das Be- nes Juwelenband um die Lenden der ſchönen Prinzeffin? 
Rimmtefte, daß keine Fälſchung ſtattgefunden hat, und 


te. Den heutigen Tag. zu notirten Preiſen. Dagegen Korn und Gerſte weit weniger 
Und dieſer Garten iſt Winter und Sommer voller Leute, Den ald nach ihrer Vollendung wurden dieſe Anlagen durch die verlangt und ſanken die Preiſe um 1520 Gr. Zu Ende 
e, Dad die Ausli ganzen Winter hindurch gibt er in den Vor⸗ und Nachmittags: Lubiczer Straße beim Schützengarten vorbei bis zum Mogiker Li⸗ des Gränzmarktes fing auch Weizen an zu weichen. — Heute 
daß ſomit kein Grund vorhanden war, die Auslieferung ſtunden den beliebteſten Spaziergang für Jung und Alt ab 5 er nienſchranfen, und auf der andern Seite die Borhadt Weſoka he⸗ in Krakau anfänglich das gleiche Phänomen: Weizen leicht ge⸗ 
anzuordnen; freiwillig überliefere ich mich daher den gilt dann den Kralauern all das, was beilän g die Baſtei die ter beim botaniſchen Garten vorbei bis zum Kloster der barm kauft zu feſten letzt notirten Preiſen, Korn ſchon von vorn herein 
Händen der Juſtiz.“ An einer anderen Stelle lobt er] Wiener iſt. Beſonders an ſchönen, ſonnigen Tagen, ne herzigen Schweſtern erweitert, und fo ein reizender Corſo gebildet, flau und die Preiſe um 1520 kr. niedriger. Weizen heute in 
die rü dlung, die ihm i „ [Temperatur zwiſchen dem Nullpunkt und fünf bis ſechs Grad der freilich, weil in Krakau kein Ueberfluß an Equipagen iſt, mehr den erſten Stunden bezahlt mit 8 ½, 9, im Muſterkorn 9¼, 
de rückſichtsvolle Behan UND; d 8 den Ver⸗ Kälte nach Reaumur ſchwankt, iſt er in den Stunden zwiſchen von Luſtwandelnden als Luſtfahrenden benützt wird. 9½ fl. Roth. galiz. Weizen 7%, 8, ſchönerer 8¼ fl. doch ver⸗ 
einigten Staaten zu Theil geworden. „Ich bin hier zwölf und vier Uhr Nachmittags heiter belebt, wie nur Kam ein Der große Brand am 26. Juli 1850, welcher ein Drittheil[langte man gegen Ende ſchon höher für diefe Qualität, und 
vollkommen frei,“ ſagt er, „und ich fürchte ſehr, daß ahnlicher Lieblingsort, in irgend einer großen europääfihen a KR Aſche legte, ließ auch die Planten nicht unberührt.] verringerte ſich bedeutend die Kaufluſt. Korn 2%, 4, 4½, ſchö⸗ 
ma ich in Fr ankreich nicht in dieſer Weiſe behandeln f dort im Sommer In der ſchönen Kaſtanienallee auf der längs dem Dominikaner⸗ neres 4½, 4% fl., aber gegen Ende fingen auch ſelbſt dieſe 
x n pe flofter und den Fleiſchbänken führenden Strecke brannten ſämmt⸗ Preiſe an zu ſchwanken, weil viel Vorrath zum Verkauf da war 
erde. ice die : liche Laubkronen ab, h behauen wurden die Stämme zu dieſen Preiſen. Gerſte 3Y,, 3%,, 3%, fl. doch ging der Ver⸗ 
6 Die Proteſtation, * er — 1 — meiſt gerettet, und bieten jeßt fi 2 neuen, erquickenden en kauf Lees nicht 111 mit den d ut . 8 zu jer 
omp. gegen das Urtheil de ibunals im Conſtitu⸗ Hier find wir, da wir einmal eine Geſchichte der Planten nen Preiſen angeboten wurden, waren dieſe nicht im erhältniß. 
. glaſsen und worin ſie ankündigen daß ſie ge⸗ ſchreiben, ke zu erwähnen, daß ſeither, ungeachtet die Thä⸗ ueberhaupt geht Weizen nur ſchwach ab und doch hält er ſich 
ng eingelegt haben tet: tigteit der Communalbehörde du. ch die Arbeiten an der Wieder⸗ nicht feſt, anderes Getreide in ſehr kleinen Partien verkauft, große 
gen dasſelbe W helf welches das autet: wer herſtellung der abgebrannten Stadttheile, durch die Choleraepide⸗ ungerührt. N ’ 
„Wir werden gegen da ) 1 ar, Handelsgerich heute mie und die ſtarken Truppenconcentrationen reichhaliig ein Anz Krakauer Curs am 19. Mai. Silberrubel in polniſch 
(14.) erlaſſen bat. Berufung X — hoffen, in wenigen Ta⸗ ſpruch genommen war, doch bis zum Herbſte des verfloſſen en Jah⸗ Ert. 101½ —verl. 100 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100. — 
E — — — — 2 — — a mr res ſehr vieles für die Hädfifhen Anlagen geſchehen. So wurden, Plf. 412 verl. 409 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — Thlr. 97% 
ruche, deſſen or! — > ehen ann, 7 
ung beugen. Wenn es ſich jedoch ereignen ſollte, daß die Rechts⸗ 
ieſe rozeß in Anregung bri t, uns und 
— Meinung 2 Herren Liondille Siure and Dufaure 
eutſchieden werden, jo würde dieſer Spruch, wie wir glauben, die 
dene induſtrielle und finanzielle Zukunft des Landes in Frage 


i 75 
um nur Einiges zu erwähnen, die weiten Schuttplätze hinter der verl. 97 bez. Neue und alte Zwanziger 106 ½ verl. 105% bez. 
ellen. Die Intereſſen Frage ft in dieſem Falle ohne Bedeutung 


. Hüteri ’ ü ätten. 
nnen und ſchmucken Hüterinen in Fülle ſich ergoßen hätten 
Den Höhepunkt der Schönheit aber erreicht ed e in 
den ſonnigen Morgenſtunden des Monats Juui, 


inifanerfirche geebnet, in ſammtgrüne Grasplätze umgewan⸗ Ruſſ. Imp. 8.20—8.15. Napoleond'or's 8.10—8.5. Vollw. holl. 
ee N durchſchnitten, und ſowohl dort ah gegen das Dukaten 4.46 4.42. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.49 4.44. Poln. 
Kloſter der Dominikanerinnen zu Alleen angelegt. In derſelben] Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 98/98. Galiz. Pfandbriefe 
Zeit wurde, im Vorbeigehen geſagt, eine 00 nge von Aka⸗ nebſt lauf. Coupons 84—83 ½. Grundentl.⸗Oblig. 8079 /. 
zienbäumen um die Sukiennica Gruppen von Geſträuchen auf dea⸗ National-Anleihe 84½—84 ohne Zinſen. 
kleinen Ringe 1 ene 800 W Bla Batch 

⸗Joſephs-Bru nien beſetzt. uch war⸗ 
u Pa a unterrichte find, der Rrafaner Bevölkerung Telegr. Depeſche d. Deft. Eorreip. 
die neue Ueberraſchung einer Gartenanlage vor dem in der Her. Ofen, 18. Mai. Die durchlauchtigſte Erzherzogin 
ſtellung begriffenen 1 lh te eder E fe Giſella ſind nunmehr als hergeſtellt zu betrachten, die 
i a . . . Pi 

49 n IN Mlanten⸗ und Promenadenwege im gehbarſten durchlauchtigſte Erzherzogin Sophie befinden ſich in er⸗ 
Stande mit emſiger und unausgeſeßter Sorgfalt gewacht haben. | freulicher Beſſerung. jr 
Alle zwei bis drei Jahre waren die Wege mit lockeren Ziegel« Paris, 19. Mai. Geſtern Abends 3 pCt. Rente 


ri ar R 
zahn und dem ſchlanken voffarbenet un dec ſind dann ch 
unterbrochen wird. Gräſer, Blüthen n on 
Morgenthau übergoßen, auf allen — . —— ten ſchwel funkelt, 
ſchimmert und glitzert es nach dem ſend Diamanten; Bertfigen 
Bilde wie taufend und abermals 2 e e über der 
ganzen grünen Flur aber ſtiebt ſo yiefe Anbere e wimaßler, 
Stier, Schleiden, Maſius 1 nach allen Seiten . 
Genüge beſchrieben, in zarten becher Rebel über der gehen — 
daß fortwährend ein dunner ir dag die Tausende von hendecke 
hin zu ſchweben ſcheint; es ſin daß auch die Gräf n aufſprin⸗ 
genden Anantheren, die uns ſagen, mir Kar ie 
i i ö 1757 kis 
ſtauben das allgemeine ee e Und über 
a 2 * Summen von Kanſenben — — 
deten naß Aden und Bienen; und auch die Vöglein zwo 
jeften — Akäden ein, und der friſche Gras un Blun 0 ak 

uftig drein, unn SF ey \ x 
en, he Sommerbuft seht lan in unſere Seele. 
Und all dieſe — 3 9 und 1 
und fröhlichem Leben, die ſonſt ver Städter außer dem Weichbilde 
ſeines Ortes weit draußen in Wald und Feld ſuchen muß, beut 
Krakaus Rundgarten jedem ſeiner Bürger fo bequem, daß dieſer 
aus ſeiner Wohnung, mag ſie in was immer für einem Stadt- 
theile gelegen ſcin, nur er Schritte zu machen hat, um fie 
zu genießen und ſich ohne allen Zauber mitten in einer Idylle a 
erblicken. Es hat aber auch leder Krakauer feine Anlagen jo 
lieb, er hängt an ihnen ſo inniglich, treibt ſich fortwährend auf 
ihnen herum, noch in der Fremde erzählt er mit rührendem Stolz 
von ihnen, und 3 ihn aufs tiefſte verletzen, wenn man den⸗ 

ritt. “ * 
ee nur mit verjüngender nmuth und Lieblichkeit 
ſchmücken die Anlagen unſere alte Stadt; ſie ſind auch für die⸗ 
ſelbe in hygieniſcher Beziehung von üngemeiner Wichtigkeit. Wie 
bekannt, athmen die Menſchen ſauerſtoffreiche Luft ein und Koh⸗ 
lenſäure aus. Run thun aber die Pflanzen gerade das Gegentheil. 
Den lieben langen Sommertag hindurch hauchen ſie fort und fort, 
und beſonders ſtark, wenn ſie von der Sonne beſchienen, Sauer⸗ 
off aus, während fie Hlrerd hat ihre Umgebung der Kohlenſäure 
berauben und fie zu ihrer Nahrung verbrauchen; ſie geben alſo 
einen für das Gedeihen des Menſchen fo nothwendigen Stoff an 
die Luft ab, und entziehen derſelben einen ihr weniger zuträgli⸗ 
chen oder mit anderen Worten, fie reinigen die Luft einer jeden 
größeren Stadt, die durch die Grhalationen fu vieler Tauſende 


r uns, weil eilf Zwölftel der Unterzeichner der von uns ge⸗ 
machten Vertheilung ihre Zustimmung gegeben haben. Ungeachtet 
eſſen iſt es uns erlaubt, zu jagen, und dieſes, ohne daß wir auf 
eine Unterſuchung der verſchiedenen Puncte der Debatte eingehen, 

| aß die Beſtätigung des erſten Urtheils für die ganze Induſtrie 

ßerſt ernſte Folgen haben wird. In der That iſt die Frage, in 
ſo fern fie die Industrie betrifft, folgende: Wenn eine induſtrielle 
deiation vorgeſchlagen wird, um vermittels der Anhäufung von 
Apitalien ungeheure Arbeiten von allgemeiner Nützlichkeit auszu⸗ 
Uhren, werden dann die Urheber dieſer Aſſociation, die auf ihr 
iſico hin handeln, wie es das Tribunal ſelbſt anerkannt hat, in⸗ 
em es die von uns übernommene Verbindlichkeit conſtatirte, ein 
apital von 75 Millionen I” liefern, werden dieſe Urheber die 
Vefugniß haben, ihre Afjocies ſelbſt zu wählen, wie jeder Kauf⸗ 
mann das Recht hat, d. h. auftichtige, ehrenfeſte und zahlungs⸗ 
ige Aſſocics? oder wird man genöthigt fein, die der Subſerip⸗ 
on übergebenen Titel dem Erſten, Beſten zu überliefern, ſelbſt 
be chen, die unfähig und nicht zahlungsfähig, ſelbſt denen, welche 
efannte Gegner des Unternehmens ſind und die ſich nur dabei 
eiligen, um es in Mißcredit zu bringen oder es zu — 

iu richten? Menu der erwartete Urtheilsſpruch erklärt, * ud 
ide und das Recht es ſo wollen, ſo kann man Tg rl 
die feine Hoffnung mehr haben: es iſt dann zu En Fer 5 
ofen Aſſociation, die durch Anhäufung der Capitalien 2 19. 
ſührung jener großen Arbeiten geſtattet, welche der Ruhm — 
Jahrhunderts nd; ein einziges Syſtem bleibt alsdann aufrecht: 
as der Emiſion von Prämien, und das Spiel hat definitiv den 
ieg davon getragen. Indem wir die Caſſirung eines Urtheils 
verlangen, 1 ſo ernſte Conſequenzen hat, welche dem Handels⸗ 

Tribunal vielleicht entgingen, ſind wir in Folge der Annahme der 
Grundlagen der Vertheilung, wie wir geglaubt haben, ſie im In⸗ 
ferefie des Unternehmens machen zu müſſen, gänzlich unintereſſirt. 

ir erſtreben um unſerer Ehre und unſeres Anſehens willen das 
fächterliche Anerkenntniß unſerer Handlungen, die uns durch das 

Jefuͤhl der Loyalität und Gerechtigkeit und durch den währen 

Sinn der großen Geſchäfte, welche uns ſtets beſeelten, dietirt ung 

den. Sollten wir unterliegen, fo. ift unſere Miſſtion beendet, — 

werden uns nur noch vor der öffentlichen Meinung zu beu⸗ 
gen haben, welche die Männer treffen wird, die ſich der Induſtrie 
und der Entwicklung der großen Principien der Aſſociation ge⸗ 


trümmern grundirt und auf dieſe wieder Lagen von feingeſtebtem, 69. 42%. Baron Groß wird am 20. d. M. na 
aller Steinchen baarem Sande ſeſtgeſtampft worden; in Folge die⸗ China Ba: Graf Norm wird im nächften an 
fer zweckmäßigen Maßnahmen war der Plan immer trocken und] Paris artet. M t d dels 
Krafaus Einwohnern das Vergnügen geblieben, dort selbt nach in Paris erwartet. Man verſichert der Handelsvertrag 
den allergrößten Regengüſen trockenen Fußes wandeln zu können. mit Rußland ſei noch nicht abgeſchloſſen worden. 
Gleichzeitig war miftelſt Verhaue 155 (ebeitbigen Hecken mühjanf| London, 18. Mai. Lord Palmerſton bringt 
mit dem Yublifum und Jae Bes Meng 2 — im Unterhauſe die königliche Botſchaft, womit die Ver⸗ 
improviſirten Stegen um lobung der Prinzeß Royal mit dem Prinzen Fried⸗ 
rich Wilhelm von Preußen angekündigt wird; er er⸗ 


der Wegeränder nicht aufkommen zu laſſen. — N 
Unfere . — können wir nicht beſſer ſchließen als Dre i 

mit dem warmen, herglichen Wunſche, es möge dem öffentlichen warte von der Loyalität des Parlamentes eine paſſende 
Stadtgarten, dieſem lebendig herrlichen Zeugen des ſchönen und und würdige Mitgift; der Lord beantragt ferner, ohne 
menfihenfreunblichen Sinnes der Bürger Klon. 2. Sorgſald zu das Parlament binden zu wollen, eine Adreſſe, welche 
wärtige Stadtverwaltung ihre allgemein bewährte Sorgfalt zu zu Y . ’ 
Ei 1 2 die 8 Laufe des 8 . per das OR jene Botſchaft bald Er er⸗ 
andere Bäume erſetzen, die e uten nde, Anlagen und na“ wägen; dieſe Heirath verheiße gute politiſche Folgen. 
menttih gegen die Gifenbahn zu zerſtreuten nackten, theils mit al- Die Aoreffe wurde von e Ah 125 2 
lerlei Abfällen verſchütteten, kheils zertretenen Raſenflächen mit] 2 1 27 f 
rung a und, 555 freilich am 9 zu Ban: ſtimmig angenommen. 
aben ſein wird den Graswuchs vor eigenmächtig gewählten Ste-| — (Gin 

i 3 0 5 geſandt.) Aus Troppau. Wahren Kunſtgenuß ge 
gen, und die Alleenränder vor aner durch Gehende ihügen währen uns die ſeit 14 Tagen hier im Theater fattfindenden außer 
laſſen, welches vielleicht am ſchnellſten erzielt wird, wenn auf We⸗ ordentlichen Vo tftellungen der Frau Profeffor Bernhardt und deren 
gen und Stigen felbft im Regen trockener als im naſſen Grafe Fräulein Tochter. Beide Künſtlerinnen ſind das Größte und Merk: 


| Ö ürft 0 n x on 2 
best ken Mantel 5 in, d P würdigſte was die Jeptwelt im Fache der Geheimnifie (Rekromantie, 


dem Capitale, welches Straszewski für die Erhaltung und Ver⸗ Adee: dug ch N 6 eee, 
ſchoͤnerung der Planten verſchrieben, ungeachtet ſie nach den — Danemark, Chweben Ei i Nu Heike n F Oe 
2 ind e ee von allen den Monarchen dieſer Länder haben 
doch noch immer nicht im vollem Umfange zugeführt wur Sem der ehrenvollſten Zeugniſſe, werthvoller Andenken, ae 
daß an Procenten allein ſchon mehrere Tauſend Gulden und 3 — ee ee u erfreuen. Dieſe beiden Künftlprinnen 


5 f g B in e d iſt es wohl nicht am un⸗ 
S i 1 255 2 (len; gewiß würde dem humanen Willen des Verewi 1 2 u ein und iſt es san 

widmet haben. J. Mires u. Comp. von lebenden, auf einen Punct concentrirter Weſen immer mehr aden ige ae werden, em ſowohl die erübrigten, als 12 15 tar 1 9 970 3 auf dieſe ſeltene Erſcheinung 

Rußland. oder weniger verdorben wird. Die praktiſchen Engländer erkann⸗ die laufenden Zinſen des vermachten Capitals jahraus, jahrein in nl och fe . ‚zeit agen in Voraus aufmerf am zu 


ganzem vollem Betrage für die ſtädtiſchen eine ee 
nicht zu einem bedeutenden Theile müßig liegen gela Denkmal für 
wie im vorigen Jahre beabſichtigt wurde, zu einem 

den Verſtorbenen verausgabt würden. — 


— ———— ͤ ſJé—k— — orklichet Nedactem U. Soget. 
Verantwortlicher Nedacteur: Dr. A. Boczek. 


Handels und Börjen Nachrichten. Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
— Wegen Ueberlaſſung der Gifenwerfe in Galizien ist die 5 vom 19. Mai. 6 
Staatsverwaltung mit einem Vereine von Capitaliſten in Unter“ Angekommen: im Hotel de Ruſſie; die Hrn. Gutsb. Alexius 
handlung getreten. 5 Wüärſchauer Ben un u la Roche, aus Paris. Sobieslaus Mieroszewsfi, 

— Zum Baue der Petersburg: War Jahn und aus Polen. e enen 8 N 
der 2 5 zur . Sränge find alle Einleitungen Im Pollers Hotel: Eduard Graf Stadnicki, a. Wien. 
getroffen, an den vier Punkten: Petersburg, a Wilna | Alfred Graf Fos, ee: Eduard Braun, a. Sanka. 
und Kowno haben die Arbeiten md len der fer er nr en ie G tegelewska, a. Lem⸗ 
rung hat dem in Petersburg anweſenden (vo Iperg r TR? „ d. | 1 - 
Malen Catena efeiihait ernannten) e Sen. Jobe Mach 9 11 Paulina Kozlowoka, aus Polen 
Bahn 6000 Soldaten für die Erdarbeiten zur Sfellſchaff h a. Wien Konfantin N i, a. Polen. Wilhelm H 
nne , a. Polen, Roman Eoffoh, & 
in Kurzem in Odeſſa den regelmäßigen Dienſt Luc Herr Ar- Ab ereift: Hr röyzewski, pol, Friedensrichter g. Polen. 
und Conſtantinopel beginnen. Einer ierer Directoren, Julia k pt. Gutsb. Peter Dy dylſski, nach Tarnow. Fr. 
ikas, ſt bereits nach Odeſſa abgereiſt. die Geſchäfte Polen. Wladim Tarnow. Die Hrn. Peter Rudzki n. 
R ie Apant Berichten aue Jafiy 1 5 zum Beſten. Mnis zek Of ; .Fr 
> ia, zur Erhaltung und Verſchönerung der Rundanla- der molbauiſchen Landesbank durchhaus n aber die Bank Roman Niwi ten. Die Hrn. Joſeps Wikowski, n. Be. 
gen für ewige Zeiten verwendet werden ſollen. Krakaus Einwoh- Die Fürſtenthümer find zwar ſehr geldbedürfüg, erhältniſſ der bieszon. Mi ick Koby n. Bo- 
ner erkannten dieſe ihnen und ihren Kindeskindern zu Gute kom- kann nur wenig Darleihen geben, da die Enis der Rechtozu⸗ |fimir Ehr ichael Gnojhsti, Landes. Advokat n. Lemberg. Ka⸗ 
e er Af echt patriotiſche That des Sr Menſchen⸗ Creditwerber zu unſicher „find. Gbenſo unſicher apowski, k. ruf. Obriſt n. Dresden. 
dadetten, die bereit f { Naturforſcher und Aerzte, ſollen am betreffenden Jahrestage deo uldigungsfeſtes invalide, hende Braut wird gewogen, und nachdem von den 96 Pfunden, dem Mobbel Corsait mobilier),* eine Parodie von Schillers Glocke; 
Verwalter, 1 Seclforoer 1 Mechaniker enden Hand- in Abelsberg . is betheil 3 g — Gewicht der Welledung in Abzug gebracht wird, gebt: Fu. 0 dem Motto: „Handle nie franco, Creditir' nie in blanco, Habe 
benetzte nd eine aus 7 Köpfen beſtehende Muſikbande zur Erz |, Aus tebenbürgen. In Folge der 12—14 Tage] das hübſche Sümmchen von 108 Lire, gelangt ſo in 5 a 155 * ano.“ Der ungenannte Verfaſſer hat ſich die Aufgabe et 
0 Stüc nr Manag, Die „Novara“ trägt auf die Weltreiſe lang. angehaltenen Regengüſſe traten 2. 3. und 4. Mai alle Braut, die er nach wenigen Wochen ehelicht. Zu Eine Soldo 5 m leicht gemacht, indem er ji ganz nüchtern an das Original 
beſonde fündige Kanonen mit Für die Geſundheitspflege iſt Gewäſſer Fiebenbürgens aus ihren Betten; die Communication] noch, daß zu Zoldo das Pfund Braut nur um N Pfund 0 0 2 t, doch erzielt eh manche gule Pointe, und der Börſen⸗ 
die Mam eſorgt, und ſind deshalb auch Douche⸗Apparate für] war 11 drei Tage lang gesperrt, iſt nun aber wieder gaͤnz⸗J billiger gezahlt wird, als der Brautwerber für da es 8 findet wohl Anſpielungen heraus, die uns entgehen müſſen. 
ſchaft auf iu angebracht, Als Nahrungsmittel erhält die Mann: lich hergeſtellt; der hiedurch entſtandene Schade ſoll nicht uner-] wicht feiner dermaligen Gattin zahlte! ute del er Ueberdruß an dem aufgeregten Treiben der Agiotage, der Un⸗ 
ne Gema Ste wöchentlich dreimal Fleiſch und täglich com- heblich und vorzüglich bei Karlsburg durch Venichtung mehrerer * Tragiſcher Vorfall. Dem „Czas i 8 ol ender wille gegen die Entſeſſelung der Habgier mag mitunter auch Den» 
vorzub fe der verſchiedentſten Gattung — um dem Scorbut Salz Transporſſchiffe beträchtlich geweſen fein. Bei Maros-| tragiſche Vorfall aus St. Petersburg gemeldet: 245 evellmäch⸗ jenigen ergreifen, der in die Karten ſieht oder ſich am Spiele 
e hoff : n j Porte ſelbſt mebrere Menſchen ein Raub der Wellen.] tigte des Grafen Sz .. verlor auf der Straße 15,000 Rubel] ſelbſt zu betheiligen hat. Der Autor ſchildert den Zudrang der 
7 0 * [7 4 — er * Ä 
torff fein Schreiben, „ee ſo ſchließt Oberſt von Wüllers: In Vaſarhely konnte der k. k. Statthaltereirath und 


ten das ſchon vor mehr als dreißig Jahren, deßhalb benützen fie 
auch in ihrer Rieſenſtadt jeden freien Fleck, 1062 er b dl: 
jo Mein, um ihn mit Bäumen und Geſträuchen zu bepflanzen. 
So entſtanden und entſtehen fortwährend in jener Handelsmetro⸗ 
pole viele Hunderte von Gärten und Gaͤrtchen (squares), die mit 
blanken Eiſenſtacketen umfriedet, auf den Plätzen, in den Straßen 
und vor den Käufern gar frenndlich dem Gehenden entgegenbliden. 
gung zur Erſtehung der Krakauer Anlagen kam 
von einigen menſchenfreundlichen Männern, an 
ie Mitb rian Straszewski ſtand. Bald gelang es ihnen, 
die M ne ihrem Plane geneigt zu machen und im bereitwillig 
entgegenkommenden Senate den Beſchluß zu dieſem Zwecke her⸗ 
wurde nun zu dieſem Zwede ein Comits zuſam⸗ 
mengefeßt, deſſen Mitglied wieder Florian Straszewoki wurde. 
Legten auch alle Theilnehmer desſelben an das ihnen anvertraute 
Werk nunmehr eifrig Hand an, fo machte doch unter ihnen ellen 
ee fü um dasſelbe vorzüglich verdient. Nicht nur, daß 
er mehrere Jahre hindurch alle Arbeiten hiebei unabläſſig über⸗ 
wachte, ſo daß er oft ganze Tage hiebei zubrachte, nicht nur, daß 
die 3 Sich damit dieſelben eckig gefordert, und um 
05 egen tadt geführt wurden; er verſchrieb auch dieſer Anla⸗ 
— 84000 ſeinem eigenen Vermögen das namhafte Kapital 
Zinſen hievon eln. der Stadt mit der Veſtimmung, daß die 


St. Petersburg, 9. Mai. Den Israeliten iſt 
wieder ane Halfeiche Grade zugekommen. Durch einen 
kas vom 26. April iſt nämlich der Ukas vom 27. De⸗ 
tember 1850 aufgehoben worden, wonach die Isracli⸗ 
en für je 2000 Rubel ein Jahr lang rückſtändiger 
bgaben einen ausgewachſenen Rekruten (die zur Re⸗ 
utirung beſtimmte Zahl von Israeliten wurde zum 
heil durch Wegnahme von Knaben ergänzt, denen 
man auf dieſe Weiſe für ſpätere Zeit die Flucht un⸗ 
möglich machen wollte) als Strafe ſtellen mußten. 
Der Kaiſer hat auch für das nächſte Jahr ſehr be⸗ 
deutende Summen angewieſen, um eine Anzahl talent⸗ 
voller junger Künſtler nach Italien reifen zu laſſen. 
— ——— —äĩU— 8 —— 


Die Planten in 3 5 
. == Jeden Fremden, der nach Krakau kommt, überrafcht, jeden 
Anbei, Ban der breite herrliche Kranz von vielen Tau⸗ 
enden von Bäumen, der ſich rings um die Stadt ſchlingt, und 
fe von den Vorſtädten in gar anmuthiger Weiſe trennt. Wo 
8 noch nicht langer Zeit Befeſtigungswerke, Mauern und Grä⸗ 
lad and ob mephitiſcher Lüfte nicht leicht zu betretende Schutt: 
Pläge waren, wohin aller Unrath und Kehricht aus der inneren 


l eſttages 
wegen e ie nächſte Nan a des 


Blattes Freitag. 


Silber, die er eben bei einem Banquier in Empfang genommen] Menge beim Beginn der Einzeichnungen: 
KARTE ö * : ae: der Beamt Seht wie ſchon die Thoren ſpringen, 
\ wi erlaſſen Kreis⸗Vorſtand Joſ. v. Racz nur mit äußerſter Mühe dem Tode hatte. Dieſes Geld fand ein armer hinter ihm ehen amter, 5 9 
5 Vaterlaud um es mit Wiſſen — a ei zu — entriſſen werden, als er fich mit ſeltenem Muth auf einem Kahne 106 es aber nicht ſogleich ab, ſondern merkte fl 2 das Haus, — . die Maſſen ſind im Fluß. 
auf in; wir hoffen und glauben an ein getreues Angedenken, und in das entfeſſelte Element wagte und zweſ von dem ſchwellenden] in welches er jenen Bevollmächtigten eintreten fa usch brachte bei dumm iS möglich durchzudringen, 
ſo Au Nachſicht, deren menſchliche Unternehmungen dieſer Art] Waſſer uüͤberraſchte und auf Bäume ge üchtete Unglückliche retten] dem Portier deſſen Namen in Erfahrung; hierauf kehrte er nach Dies befördert ſchnell den Schluß. 
ehr bedürfen. 8 wollte. Dem nämlichen Schickſale entgingen eben daſelbſt nur] Hauſe zurück, wo er einen harten Kampf mit jenes Gran 455 Doch vom Volksſchaum rein, 
denten Vor einigen Tagen iſt die Pyramide, welche zum An-] mit genauer Noth zwei Officiere des hier garniſontirenden Parma⸗ mußte, die das Geld als eine vom Himmel geil ieh Rettung ich Muß die Zeichnung ſein, 
Grotte b. den Beſuch Ihrer k. k. Maſeſtäten in der Adelsberger] Regimente, die Herren Oberlieutenants Goretztt und Ambrozof aneignen wollte; die Ehrlichkeit des Mannes ld it ach den Sieg Daß von Gffeetiv⸗Metalle, 
ſogenannten ant ist, dorthin traneportirt worden. Sie wird am und der Krete unter⸗Ingenteur H. Janoſſt, als fie einen zweiten] davon. Tags darauf begiebt ſich der Beamte mit dem Gelde Rein und voll die Caſſe ſchalle. 
zu b zwilligen Belvedere errichtet, an wel > 


g > ; in Verl. Unſer Parodiſt bekundet ſich überhaupt als ein Geſchäftsmann 
. x Rettunge Verſuch machen wollten. Gegen Abend elang es end. zum Grafen Sz. . aber dieſer außer ſich, daß ſein Verluſt Ver⸗ | eſch 

hoͤchſten geruhten, daß die neu rte Se rn lich, die Unglück hen dn befreien, nachdem fie 30 Stunden lang anlaſung zum Tode des reblichen Dieners, der .* Verzweif⸗ | der Act Art und als ein 3 der Huck und ihres moder 
fel über den führen dürfe. Die Pyramide it, jo wie die Ta- in Re 1 und Wind ohne alle Nahrung auf den Bäumen zu⸗ lung enkleibt, geweſen, zieht es ihm zurück. Beamte von] nen Unfugs; er ſagt: 


e ange in jene Grotte, mit ift: racht hatten. „ Oeſterr. Ztg.) Gewiſſensbiſſen gequält, daß er das Geld nicht ſofort abgegeben, Wenn man Mobiles und Banken ſcha 1 
dab, den rolle“ von heimathüchen 1 9 geb n den Bergen von Ceneda, im Benetianiioen ereigneie ſich . e und findet ſeine Frau erhengt aus Verzweif⸗ Diann braucht man dieſe Sandee 
Halbach Alete aus dem Steinbruche bei Hol emegg mächft Sber⸗ unlangſ ein sebr drolliger Fall. Ein junger Bauer 3... nämlich, lung, daß fie das Geld nicht behalten Durch Dielen Anblick außer Doch furchtbar wird die Schwindelkraft, 
in Gold Aus nüptinſchrift enthält der Denfſtein folgende Worte begegnete in Zoldo dem ſchon etwas Altlichen Bräutigam P., ſich gebracht, nimmt er feine Frau herunter, Silbe ſich mit dem⸗ Wenn fie der Feſſel ſich entrafft, 

ee legere eimkehrend von einem Triumphzuge, deſſen] und a Wen 00 l in das er nahe, a ER 4 Wo eee ee eee Die cle Tocher der Caen 
haben, weilten hier er Huld und Milde unauslöſchlich gezeigt tes Ola foren past. er feine Pub uch glän- | Waifen. — g Monat in Paris 

5 i Abtretung ſeiner Braut zu Fräulein Rachel wird dieſen urücker⸗ 

men führenden rette Eröffnung der nun Allerhöchſtderen Na⸗ zende Ve wohl gen jeder Arkggur its wartet Geſundheit ſoll keine Gefahr mehr I i 

l „aden Grotte, am 11. März 185 ‚obwohl die kirchliche Verkündigung bereits vor ſich ge⸗ 5 - et. Ihre Geſun ſo ) aufen; fie 
7 — Rückjeite trägt die Aufigein: een anden war. Nach ma Unterhanblung brachte P. feine Kunſt und Literatur. Rad. ſedach dem Sal 6050 2 0 80 5 beh. ei = 
0 Antentehen Freude der Gegenwart ſut ins Wirthehaus, wo J., nun ſich erböthig machte für Rede davon, ihr Gehalt das Fahr), das ihr ſeit 


auftrat, zu unter ⸗ 


E 


2 ö Dies patrioti⸗ raut i 1 a A 1 85 „ 5 Hart a. M. jedli⸗Idrei ure ohne daß fie 
: ches über Anregung und f ; nd vom Gewicht uerin 24 venetianiſche Soli] “ Bei F. B. Auffahrt in Fran iſt im niedli?] drei Jahren fortbezahlt wurde, 
— Gee fete nen Seen iw aner derade a ephmähigen Seen ale Ablöſungs⸗ Summe zu ent⸗ Ser Sedez ein poetiſcher e erſchlenen, NR das beliebte | drücken. en. 

en ber feezoillge Weisäge Gebet und mit dem Weberfapuffe richten. P. geht auf den Vorſchlag ein, die in Verhandlung ſte.] Prädieat „zeitgemäß“ nicht abfreiten kann, nämlich „das Lieb von 


Die 


Druckerei des „Czas“ 


verſehen mit dem reichhaltigſten Vorrath von deutſchen und polniſchen Lettern jeder Form und 
Größe, und der AB Oruckſchwärze nicht ui auch allen anderen Farben, beſchäftigt bereits 
eine bedeutende Anzahl von Setzern und Druckern, und iſt im Stande, Druckerei⸗Beſtellungen 2 rt, auch 
N Werke, Tabellen, Handels⸗ und Wirthſchaftsbücher, Anſch agzettel, 
i nkündigungen u. ſ. w. zu den billigſten Preiſen, zur baldigſten Effectuirung zu übernehmen. 

Die damit verbundene neu errichtete 


Nithographie „ „Czas 


empfiehlt ſich zur geſchmackvollſten Ausführung aller eee in eleganteſter Schrift 
und Ausſtattung, zu Feder⸗, Kreide: und gravirter Zeichnungen als auch eleganter rif⸗ 


ten, in Schwarz, Gold⸗, Silber⸗ und Buntdruck (Chromolithographie), zu Kunſtgegenſtänden wie 
auch gewöhnlichen Arbeiten, namentlich zu 


Bildern, Drisanfichten, Porträts, 


graphiſchen Karten, archäblogiſchen und numismatiſchen Tafeln, Noten, 
5 Au und Ueberſchriften, Diplomen, Namensfertigungen dre 
barpbiſchen und eee: und Vorſchriften, Viſiten und > drep- 
Harken . Glückwunſch⸗ und Verlobungskarten, Tanzordnunt en, Program 


ꝓribat · In ſerate. 
Soolbad Mittekind 


bei Giebichenſtein und Halle 
im romantiſchen Saalthale gelegen, deſſen Saiſon am 
15. Mai beginnt, iſt durch medieiniſche Zeitſchriften und 
mannigfachſte Prüfungen ärztlicher Autoritäten, in ſeinen 
Heilkräften hinreichend anerkannt. Näheren Nachweis 
der vorzüglichſten Krankheitsfälle und deren Heilrefultate 
durch unfere Bade und Trinkouren, liefern die medicini⸗ 
ſchen Berichte des Badearztes Dr. Gräfe daſelbſt. Von 
unferem Wittekind Salzbrunnen, und der fo 
heilkräftigen Mutterlauge ſind Lager für Krakau und 
Galizien bei Herrn Johann Wenzl in Krakau gegeben 
und bei demſelben Näheres über Wittekind zu erfahren. 


Die Bade - Direction. 


EEE 


In der Wartishauffer’fcher Buchhandlung in 
Wien ift ſoeben erſchlenen und dei Julius Wildt 
in Krakau zu haben: 


Die 
Deamten- und Zeſoldungsfrage 
in ihrem Zuſammenhange mit der Organiſation des 
Staatsdienftes und der Univerſitͤten . . . 45 kr. 
Schwarzer E. v. Gut in Neu⸗ 
Oeſterreich 2 fl. EM. 


Den Herren Kerzte 


empfiehlt der Untetzeichnete feine Fabrik und ſein Waaren⸗ 
lager chirur giſcher N und Maſchi⸗ 
nen, als auch aller Bandagen und ſonſtigen in 
der chirurgiſchen Praxis nöthigen Artikel, als: Mutter⸗ 
kränze, Warzendecket, Milchpumpen, Katheter, Bougies, 
Reſpiratoren nach Jefftoi, Clyſopompes und Irxitatoren 
zum Selbſtklyſtiren, ſowie alle Arten Spritzen von dor: 
züglicher Güte. Zugleich empfehle ich mich mit allen 


ut a 


men, Rechnungen, Eireularien, Conto currents, Wechſel⸗, Brief-, 
aeturen⸗ Blanqueten, Preis⸗Courants, aller Arten Tabellen, Liqueur, 
arfumerie⸗ und ſonſtigen Etiquetten, Getränk⸗ und Speiſe⸗ Tarifen, 18 mi 
et: und Waaren⸗Signaturen, Vignetten, Briefpapieren un Briefeeuvert mit 
Anſichten, Wappen und Namenszeichnungen, Aetienblättern, Briefunter Kang 
Militär: und anderer Bilderbögen c. zur forgfältigften Ausführung ſowohl in Hinſicht es — 
als auch det techniſchen Vollendung, in Schwarz, Farben, Gold: und Silberdruck. 
| Beide Unternehmungen haben die geſchickteſten Zeichner und Fachmänner zu ihren Mitarbeitern gewon⸗ 
nen, und überhaupt keine Koſten geſcheut, um die ganze Einrichtung auf den größtmöglichſten Fuß le 
der gleichen Anftalten im Auslande zu treffen, und den jetzigen Zeiterforderniffen der Druckerei⸗ und Litho⸗ 


graphie⸗Kunſt vollkommen zu entſprechen; mit den erſten in: und ausländifchen Fabriks und 


Arten thierärztlicher Inſtrumente, ſowie auch. Handelshäuſern wurden unmittelbare Verbindungen angeknüpft, von denen der ganze nam⸗ 
meiner ade mei ae und Kepuratur. hafte Bedarf an Maſchinen, Lettern, Papier, Farbe und ſonſtigen Druckerei- und Lithographie? e 
und Utenſilien unter vortheilhaften Bedingungen zu Fabrikspreiſen bezogen wird, ſo daß alle Beſtellungen 


E. Birck, | 


geprüfter Verfertiger chirurgiſcher Inſtrumente 
und Bandagen aus Berlin, Fabriks⸗ 
Local am Ring Nr. 21. | 


nzöſiſche 
Mühlſteine, 
welche in der Pariſer Ausſtellung allgemine Anerkennung 
gefunden haben, deren vorzüglichſte Eigenſchaft darin be⸗ 
ſteht, daß ſie ſich durchaus nicht abreiben und 12 bis 


15 Jahre dauern können, empfiehlt zu den blilligſten 
Preifen in größter Auswahl, ſowohl zu Waſſer als auch 


zu den billigſten Preiſen 


und pünktlich in der kürzeſten Zeit unternommen und franco ihrem Beſtimmungsorte zugeſendet ee 
Von den meiſten obangeführten Artikeln ſind bedeutende Vorräthe zum Verlag angefertigt. 


8 Gefällige auswärtige Aufträge erbittet man franco unter 1 


der Adreſſe: 
Druckerei 


oder Lithographie des „zus“ 


in Krakau, Ningplatz; Haus „Krzysztofory « 
(519. 7) 


— — 


Die gefertigte Hauptagentſchaft | 


4 & * 


Dampfwühen. er k. k. privilegirte 
Lare ET E, | verſicherungs Gefellf ch aft 


brieflich. Medizin samt Gebrauchsanweisung versend bar 


— 


Magen: Pferde 


zu verkaufen, braune, ſtattlichet Figur, geſund und fehler: 
frei. Näheres am Stradom im Stadt: und Feſtungs⸗ 
Commando⸗Gebäude im Stalle des Herrn Feldmarſchall⸗ 
Vieutenants beim Kutſcher zu erfragen. (591.23) 


Aichele Hachmann's | 
Maschinenbau = Anstalt 
Berlin, Stallschreiber-Strasse Nr. 21, 
empfehlen ſich dur Anfertigung von allen in das Ma⸗ 
ſchinenfach ſchlagenden Arbeiten, welche nach den neuſten 


Conſtructionen und felldeſten Bauart, ſowie zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen Angefexgigr werden, insbeſondere aber lie⸗ 


EN TEREKsSsm 


nimmt fich die Ehre, dem geehrten P. T. verſichernden Publicum für das ihr bisher geſchenkte Zutrauen ihren 
verbindlichſten. Dank zu erſtatten, und um weiteren geneigten Zuſpruch zu erſuchen, da es auch weiterhin ihr ans 
gelegentlichſtes Streben fein wird, alles Mögliche zur vollen Zufriedenſtellung der geehrten P. T. Verſichernden 
aufzubieten. Peine A 
Die k. k. priv. Azienda Assicuratrice in Trieſt, die älteſte Verſicherungs⸗Anſtalt ing den k. k. öfter 
reichiſchen Staaten, leiſtet Verſicherungen jeder Art, und zwar: 
a) gegen aden durch Feuer und Blitz verurſacht, 
b) gegen allerlei Schäden, welche an reiſenden Waaren zu Land und Waſſer vorfallen können. 
e) Verſicherungen der Feldfrüchte gegen Hagelſchäden auf eigenes Riſico, d. i. mit der Ver: 
pflichtung der vollen — — im Schadensfalle; endlich 
d) Lebens⸗Capitalien⸗ und Renten ⸗Verſicherungen für den Todes⸗ oder Ueberlebungsfall. 
Die Bedingungen der k. k. priv. Azienda Assieuratrice find höchſt billig, die Prämien dußerſt 
mäßig und feſt, und da ſich dieſe Anſtalt durch die ſchnellſte und befriedigendſte Entwicklung der vorgefallenen 
Schaden und durch ſoglei he Baarzahlung der liquidirten, ſtets auszeichnet, und deswegen das öffentliche Ur⸗ 
theil über dieſelbe, welches ſich ſo oft durch die ſchmeichelhafteſte Anerkennung in den öffentlichen Blättern kund⸗ 
gibt, gerechtfertigt wird, To nimmt ſich der gefertigte Hauptagent die Freiheit zur lebhaften Theilnahme höflichſt 
einzuladen. Krakau, im April 1857. 


Ladislaus Tokarski, 


Hauptagent der k. k. priv. Azienda Assicuratrice in Trieſt (Aſſecuranz⸗ 


kern wir:: Dame dee ſammt Keſſel von allen Grö⸗ Bureau im Hauſe neben den 2 Mohren N. 558. V. Gm.) 

ßen, Wele r e En renleitungen, Waſſerräder 0... 90. 2. P 18 W E A l 
binen, D n, Dehemaſchinen, Hobelmaſchinen] z ; 4 

Fentemoſinen; fan MR engen, Engen Michael Kolezyk aus Preußen, Bieft bon badpeseten Seren V. E. Gabetta u 

5 eie 3 l . 

gen für a Buchdruckereſen en ſowie alle Arten bewandert in der Kunſt, mit Bohrern verſchiedene Me⸗ Nähere Auskünfte werden auf briefliche frankirte An- 

Einrichtung talle und ſonſtige, Schätze unter der Erde fragen unter feiner Adreſſe in Krzeszowice, Großher⸗ 

— — ausfindig zu machen, nimmt ſich die Ehre, feine! zogthum Krakau, bereitwiligſt ertheilt. 


in rivatbeamte - 


nden täglich e 0 Meteorologiſche Beobachtungen. 


dem einige freie Stu 


gen er 
zur genauſten ueber f nge ze ae Richtung und Stärke in 
Tag 
jeder Art, aus 5 Deutſchen 0 Volutſche, oder 8 Reaumur der Luft 3 
aweſchen ine dar Gefalgker die Ey 15 Ned - 9 7 
er IE ein ertheilt aus Gefdlligkeit die Exxe⸗ © pos ordnen 
1 4 79 n 


dition dieſes Blattes. 


Anton Ozaplihski, Bugprudere 


« Gefhäftöleiter, 


Wiener Börse - Bericht 


en 19. Mai 1857. Em Wante 
Nat.⸗Anlehen zu Ih: „684% —8 
Anlehen x 3.1851 Serie B. zu 5% 93— 937 
Lomb. venet. Anlehen zu 57% %% „ 96—90 7 
Staatsſchuldverſchreibungen zu 5% g 383 
detto „ 44% 7. 73 
detto „ 1% 4— -n 5 
detto „ Se „ 09 09 
detto 0 10% 00 107 — 1 0 
detto N 16% 16% 
Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. % - 96— — 
Oedenburger dei? „ % 53 
Peſther det! % % een ne 
Mailänder Nenne W 5 A 
Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „ 5% 88 ½—88¼ 
detto v. Galizien, Ung. ꝛc. „5% 79 —80% 
detto der übrigen Kronl. „ 5% 86—86½ 
Banco⸗ Obligationen „2 64—64½ 
Lotterie-Anlehen v. J. 18334 335—336 


detto „ 1839 


detto u 1854,29, 110, H0% 
Como⸗-Rentſcheine. e 16½—16% 
Galiz. Pfandbriefe zu 4%. i 81—82 
Nordbahn ⸗Prior.Oblig. „ 5%, 86 ½—87 
Gloggnitzer detto W erl. 382—83 
Donau⸗Dampfſchiff⸗Obl. „ 5%, b 
Lloyd detto (in Silber) „ 5% „ 91½—92 
30% e der Staats ⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 

ellſchaft zu 275 Francs per Stück.. 112—113 
Actien der Nationalbank. 1002 — 1003 


990 Fa 
286, — 235% 
123—123½ 
262—264 


5% Pfandbriefe der Nationalbank 12monatliche. 
Aelien der Oeſt. Credit⸗Anſt alt 
N.⸗Oeſt. Escompte⸗Ge in. 
Budweis⸗Linz- Gmundner Eiſenbahn. 
Vodehnn denne n Hi 211—211 ) 
Staatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. 286 575286 % 
Kaijerin » Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. 
mit 30 pCt. Einzahlung. 
Süd⸗Norddeutſchen Verbindungsbahn 
Theißbahn 0 S e 
Lomb. venet. Eiſ erb. 
Donau-⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 

detto 13. Emiſſioan 


100% 100% 

106% —107 

; 100 66 100% 
5 256½— 257 
562—563 


„ ü Ele e e e Fall). 420—422 
mi „ Peſther Kettenbr-Befellih, . . 77 —78 
„ „ Wiener Dampfm.⸗Geſellſc h.. 66—67 
„ „ Preßb. Torn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 27—28 
„ „ detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 37 —38 
Fürſt Eſterhazy 40 fl. Ww. 77 78 
F. Windiſchgrätz 0 „ꝶ „, 27 227% 
Gf. Waldſtein 20 „ 29—29 ½ 
„ Keglevich 10 „ 14—14½¼ 
„ Salm 40% n eee e 0% 
„ St Genois h 439% —39 77. 
„ Palffp D e ara rer 
„ Clary 40 „ 38387 
Amſterdam (2 Mon.). 87 
Augsburg (Uso. ) . 105%, — 
Bukareſt (31 T. Sicht)) 6 265— 
Conſtantinopel detto — 
Frankfurt (3 Mon. } 104½¼— 
Hamburg (2 Mon.) ae ee ar 
Livorno (2 Mon.. a AO 
London (3 Mon.). f 10 12% 
Mailand (2 Mon.) 104½— 
Paris (2 Mon.)) 122 W. 
Kaiſ. Münz⸗Ducaten-Agio -. if 
Napoleonsd'or  . n 8 10 
Engl. Sovereigns 10 1710 # 
Ruf. Imperiale 824 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 


Abgang von Krakau: 
um 12 for 15 Minuten Nachmittag. 


nach Dembica (um 9 1 Minuten Abends. 


( 

( 
nach Wien ' um 6 Uhr 10 Minuten Morgens. 

( 

( 


um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 

um 8 uhr 30 Minuten Vormittag. 
Ankunft in Krakau: 

um 5 Uhr 20 Minuten Morgens. 

um 2 Uhr 36 Minuten Nachmittag. 

um 11 uhr 25 Minuten Vormittag 

um 8 Uhr 15 Minuten Abends. 
um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag. 
Abgang von Dembica: f 

um 11 uhr 15 Minuten Vormittag. 

um 2 Uhr nach Mitternacht. 

Ankunft in Dembica: 

um 3 Ihr 37 Minuten Nacht ag. 

um 12 Uhr 25 Minuten Nachts. 


nach Breslau u. 
Warſchau 


von Dembica 


von Breslau u. 


( 

( 

von Wien e 
( 

Warſchau ( 


nach Krakau 
von Krakau N 


K. k. Theater in Krakau. 


Unter der Direction des „Blum und J. Pfeiffer 
Mittwoch, den 20. Mai 1882. 
Vorletzte Gaſtrolle des k. k. Hofopernſängers Hrn. 


Joſeph Erl. 
Nobert der Teufel. 
Große Oper in 5 Akten v. Meyerbeer. 
Perſonen: 


x inzeſſin von Sicili Frl. L 
Iſabella, Prins ien .. Frl. Lay. 
Robert, verbannter Herzog der Nor⸗ 


r en 
Bertram, lein Freund Hr. Huſſar. 
eee GL, „Hr. Jarp. 
Raimbeaut, Landmann aus der Nor⸗ 

n Hr. Reuther 
Alice, deſſen Braut, Roberts Milch⸗ | 

dr a .. Frl. Schmidt 
Erſter) git r. Giſela. 
Feder) TE iin al e t. Rufowigti, 
e . Frl. Rucker. , 
Ritter. Edeldamen. Pagen. Nonnen. Furien. 4 
berts Secretär. Wachen. Die Handlung ſpielt bei 

in Sicilien. 
Robert 


„ Erl 
k. k. ofopernſünge, 
— — 
Preiſe find bekannt. — Anfang 7 Uhr: 
Mit einer Beilage. 


Mise, Beilage zu Ur. 114 der „Krakauer Zeitung.“ 20, Mai 1857. 
Amtliche Erlaſſe. 


N. 1626 Civ. det. (546. 28) 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird der dem 
Leben und Wohnorte unbekannten Magdalena de Mil- 
kowskie Woszezynska und im Todesfalle derſelben 
deren dem Namen, Leben und Wohnorte unbekannten 
Erden mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht 
es habe wider dieſelben Hr. Stanislaus Radomyski 
wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande des Gutsantheiles 
Lukowica wyzni dwör der Summe pr. 420 fl. pol. 
200 fl. pol. richtiger 203 fl. pol. ſammt Zinſen, Ko⸗ 
ſten und Bezugspoſten Klage angebracht und um richter⸗ 
liche Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung zur mündli⸗ 
chen Verhandlung dieſes Rechtsſtreites auf den 2. Sep⸗ 
tember 1857 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten nicht bekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertrettung 
und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Advoka⸗ 
ten Dr. Bersohn mit Subſtituirung des Advokat. Dr. 
Micewski als Curator beſtellt, mit welchem die ange⸗ 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebe⸗ 
nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumuſſen ha⸗ 
ben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu⸗Sandez, am 6. April 1857. 


ſtine de Rylskie Sendzimiry, ſo wie den Johann und 
Juſtine de Rylskie Sendzimiry endlich deren allen⸗ 
falls verſtorbenen dem Namen, Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Erben mittellſt gegenwärtigen Edictes 
bekannt gemacht, es habe wider diefelben Hr. Stanislaus 
Radomyski wegen Löſchung der über dem Gutsanheile 
von Lukowica „wyzni dwör“ haftenden Summe pr. 
666 fl. pol. 20 gr. und 666 fl. pol. 20 gr. ſammt 
Zinſen, Koſten, Bezugs- und Superlaſten Klage ange⸗ 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung dieſer Streitſache 
auf den 12. Auguſt 1857 um 10 Uhr Vormittags an⸗ 
beraumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landesadvoka⸗ 
ten Dr. Bersohn mit Subſtituirung des Landesadvoka⸗ 
ten Dr. Micewski als Curator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver— 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreis- Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſaͤumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben werden. 

Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 6. April 1857. 


— ff. 
N. 1678 eiv. Ediet. (550, 2—3) 


fl. pol. 26 gr. ſammt Zinſen und Bezugspoſten, Klage Z. 1327: 1 596. 1— 
angebracht und um richterliche Hilfe 8 che bie N B. E di 5 . 5 ( 5 0 
Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung diefes Rechtsſtrei. Vom k. b. Bezirksamte Biala als Gericht wird zur 
tes auf den 9. September 1857 um 10 Uhr Vormit⸗ allgemeinen Kenntniß gebracht, es fei über Einschreiten 
tags feſtgeſetzt wurde. der Fr. Karoline Thomke de pr. 31. März 1857 3. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten nicht bekannt 1327 die erecutive Feilbtetung der den Eheleuten Franz 
ift, ſo hat das & k. Kreis⸗Gericht zu deſſen Bertrettung und Magdalena Till gehörigen Hausrealität ſub. N. 
und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Advoka⸗ E. 66 alt/73 neu in Biala ſammt allem Zugehör wegen 
ten Dr. Bersohn mit Subſtituirung des Advokaten Dr. ſchuldigen 400 fl. em. c. s. c. bewilligt und hiezu die 
Micewski als Curator beſtellt, mit welchem die ange Termine auf den 24. Juni, 20 Juli und 25 Auguſt 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebe- 1857 jedesmal um 10 Uhr Vormittags in Der; tu F- 
nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. Bezirksamtskanzlei zu Biala mit dem Anhange beftimmt, 
Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin- daß die zu veräußernde Realität bei dem erſten und zwet⸗ 
nett, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu etſcheinen, oder ten Termine nicht unter dem gerichtlich erhobenen Schd: 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vetreter bungswerthe pr. 1650 fl. al kr. CM. bei dem dritten 
mitzutheiten, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ jedoch auch unter demſelben hintangeben werden wird. 
len und dleſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, übethaupt die. Kaufluſtige werden hiezu mit dem vorgeladen, daß 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts: die naheren Licitationsbedingniſſe beim hierortigen k. k. 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ Bezirksamte eingeſehen werden können. 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſem haben Biala, am 3. Mai 1857. 


wird. 7 7˙—˙ ] — —— — 
Nr. 10694. Concurs⸗Ausſchreibung. (592. 1—3) 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu⸗Sandez, am 6. April 1857. Zur Beſetzung der erledigten Gemeidehebammenſtelle 
Tr für Gremböw und Jamnièa im Rzeszower Kreiſe, 
3. 1702, Ed Ich, 6553. 2—3) womit eine Beſtattung von jährlichen Sechzig Gulden 

Vom Neu- Sandezer k. k Kreisgerichte wird dem, CM. verbunden iſt, wird der Concurs bis 15. Juni d. 
dem Leben und Wohnorte unbekannten Joſef Milzecki J. ausgeſchrieben. 0 
und im Todesfalle deßen dem Namen, Leben und Wohn⸗ Bewerberinnen um dieſe Stelle haben ihre Geſuche 
orte unbekannten Erben, mittelſt gegenwärtigen Edictes] mit Beiſchließung einer beglaubigten Abſchrift ihr es Di: 
bekannt gemacht, es habe wider ihn und die k. k. Finanz: |plomes als geprüfte Hebamme, des Taufſcheines, des Mo⸗ 
Prokuratur Namens des hohen Aerar Stanislaus Ra- ralitätszeugniſſes, der Nachweiſungen ſonſtiger Dienſte 
domyski wegen Löſchung aus dem Gutsanthelle Euko- [und Verdienſte vor Ablauf des obigen Termines beim Roz- 
wica wyzni dwör, des n. 44 on. haftenden Rechtes wadower k. k. Bezirksamte einzureichen. 
zur Gärtlerwirthſchaft Skoczniéwka genannt und der Von der k. k. Landesregirung. 
zugehörigen Hütte ſammt Nebengebühren, Klage ange: Krakau, am 26. April 1857. 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Nr. 1408. Ste brief. (557 1—5 13) 


Tagſatzung zur mündlichen Verhandting dieſer Rechts⸗ 8 
ſache auf den 16. September 1857 um 10 Uht Vor: Vom k. k. Bezirksamte Bochmia als Gericht wird 
mittags anberaumt wurde. bekannt gemacht, daß in der Nacht vom 14. auf den 

Da der Aufenthaltsort des Belangten nicht bekannt] 15. Mai 1857 aus den hiergerichtlichen Arreſtlocalitä⸗ 
iſt, ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deſſen Vertrettung ten mittelſt Durchbruch der Mauerwand, der wegen ver⸗ 
brecheriſchen Diebſtahl zur Special-⸗Unterfuchung für ge: 


und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Advoka⸗ a 
ten Dr. Micewski mit Subſtituirung des Advokaten eignet erklärte Franz Blakon, ein Zigeuner aus Zaboröw 
Radlower Bezirkes gebürtig, Schmied und Muſikant, 


Dr. Bersohn als Curator beſtellt, mit welchem die an⸗ 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgefchiebe: |entwichen iſt. — Derſelbe iſt 20 Jahre alt, röm. kath. 
Religion, kleiner Statur, mittelmäßigen Körperbaues, 


nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ länglichen Geſichts, blaſſer Geſichtsfarbe, hat ſchwarz⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu etſcheinen, oder braune Haare, eben ſolche Augen und Augenbraunen, 
flache Stirn, lange Naſe, mit aufgeworfenen Lippen, 


die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertteter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ gleichförmige Zähne, runden Kinn, und keine „beföndere 
Kennzeichen, er ſpricht polniſch und zigeuneriſch; beklei⸗ 


len und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidignng dienlichen vorſchriftsmäßigen] det war derſelbe mit einem Hemd, Gatien, grauer Weſte 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren mit Metallknöpfen, einen grau⸗ und rothmellirten wolle: 
Verabſaumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha- nen Shawl um den Hals, olivenbraunen Rock vom Tu: 
ben wird. 210 che, mit Schwarzhornknöpfen, einet grauen Tuchmütze 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. mit Schirm und Sturmband. si 
Neu⸗Sandez, am 6. April 1857. Die löblichen Behörden und Sicherheitsorgane wer: 
den erſucht, den Aufenthalt dieſes Flüchtlings auszufor⸗ 
ſchen, denſelben im Betretungsfalle anzuhalten und an⸗ 
her einzuliefern. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Bochnia am 15. Mai 1857. 


Ar. 12788. Conkurskundmachung. (590. 1-3) 


Im Bereiche der k. k. Finanz⸗Landes Direction in 
Krakau iſt eine Finanz Concipiſtenſtelle III. Claſſe mit 
dem Gehalte jährlicher 600 fl. definitiv oder proviſoriſch 
zu beſetzen, und es dürfte auch noch eine zweite ſolche 
Eoncipiftenftelle derſelben Gehaltsclaſſe oder der Gehalts⸗ 
claſſe von 700 fl. in Erledigung kommen und beſetzt 
werden. 42 10 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche 
unter Nachweiſung des Alters, Standes, der zurückge⸗ 

bezposrednio po Iwowskim trwa do 10. lipea legten juridiſch⸗ politiſchen Studien, der mit gutem Er⸗ 

i tam je wyprzedaäs. folg abgelegten Prüfung für den Conceptdienſt bei den 
2. Dla wekslöw na ten jarmark do ‚wyplaty wy-[leitenden Finanzbehörden, der Kenntniß der polniſchen 
stawionych oznacza sie, stösownie do cesar-|oder einer anderen mit derſelben verwandten ſlaviſchen 
skiego patentu 2 dnia 25. styeznia 1850 F. 3 Sprache, der bisherigen Verwendung, des ſittlichen und 
i 4. tudziez ustawy wekslowéj art. 35, Jako] politiſchen Wohlverhaltens und unter Angabe ob und 
dzien akceptu 18. czerwea, Jako dzien wy-|in welchem Grade ſie mit Finanzbeamten des Krakauer 
piaty 22. czerwea. Verwaltungsgebietes verwandt oder verſchwägert ſind, im 

mina praysposobila dla sprzedajgeych zna- | Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bis 15. Juni 1857 
ang ilose nowych, wygodnych 1 o2dobnych| bei dem k. k. Präſidium der Finanz⸗Landes⸗Direction in 
bud jarmarkowych, ktöre im na uzytek od -] Krakau einzubringen. 
dane bedg za wezesnym obstalunkiem i slusz-| Vom Präſidium der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
nem wynagrodzeniem. Wolno WSzakze kazdemu Krakau, am 14. Mai 1857. 
postawie sobie Wiasng bude, lub najge pry-( 
watng lokalnosé do wyprzedazy. Nr. 1966. Edictal⸗Vorladung. 1577. 1—3) 


Reszta postanowien wyZ powolanego oglo- n 
14 beit Win a mianowi 0 do Der nachſtehenden, am Aſientplatze nicht erſchienenen 
er nr 02) 8 vom Haufe illegal, und ihren gegenwärtiben Aufenthalts⸗ 


k “ t d 2 nu 0 ia * 
f 0 . Pozpon dem 1 po ‚orte nach unbekannten Orts abweſengen Militärpflichti⸗ 
gen, als: a 


W erg stoleeznego miasta Mathias Kus aus Nienadöwka, H. N. 216, G.J.1836 
57 


' l 0 1857. Jakob Malei aus Trzibos, H. N. 1, G. J. 1931, 
N ren -Bergendorf Adam Smisek u, Wola Ranizowaka, S. N. 278, G. g. 


mir, und Salomea de Sendazimiry Milzecka und 
im Todesfalle derſelben deren dem Namen, Leben und 
Wohnorte und i 


dem Gutsantheile von ELukowica wyzni 
dwör der n. 20 on. haftenden Summen pr. 1000 fl. 
pol. und 200 fl. pol. ſammt Zinſen und Bezugspoſten 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor⸗ 
äber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung dieſer 
Rechtsſache auf den 12. Auguſt 1857 um 10 Uhr 
Vormittags feſtgeſetzt wurde. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertrettung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. 
Bersohn mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Micew- 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ski als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
ſo ee k. k. e e ee —— — — für Galizien vorgeſchriebenen Ge⸗ 
en Gefah N 
5 Berschn mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Durch dieſes Edict 2 Arien die Belangten 
Micewski als Curatot beftellt, mit welchem die ange: erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
brachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgefchriebe: wu die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
.... ( 
urch dieſe l k und dieſem k. k. Kreis-Gerichte anzuzeigen 7 F 
nert, zur rechten er ei eg 3 22 zur ae weh dienlichen vorſchriftsmä⸗ N. 1934. Obwieszezenie. (594. 1—3) 
auch einen andern DAWN 4 echtsmittel zu ergreifen, indem fie fich die aus * f dowego ogkoszenia 
5 igen, überhaupt die zur Vertheidi⸗ erabſe Odnosnie do tutejszo -urze g i 
Bess — nn hrifiemäfigen Rechtsmittel zu ergreiz] b re r 2 dnia 4. kwietnia 1856 r. wzgledem odbywania 
„ die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 5 Jarmarköw S. Agnieszki stolecznemu miastu Lwo- 
en, indem e fich ben wird. wu przywilejem nadanego, podaja sig na mocy 
henden Folgen felbft beizumeſſen habe 95 Pr: 72 un 15 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. rozporzgdzenia wys. Namiestnictwa 2 dnia g0 
7 us dem Ra Apri 1858. grudnia 1856 J. 51034 nastepujace odmiany do 
een asia ei powszechnéj wiadomosci : 


Ne. 1638. E die . (548. 2—3) 1. W skutek wniosku od wielu kupeöw podanego, 


rozpocznie sig jarmark nie 20. le ez juz 10. a 
4 isgerichte wird dem, 1 24. kazdego rok 
— — aa unbefannten Dominik e e eee eee 


dem Na⸗ streczy sie kupcom sposobnose 2wiedzanid na- 
Piekarski und im Zodesfälle deſſelben 1 en Br stepnie jarmarköw w poblizu, mianowieie bedg 
ten Er ri 


mogli towary, ktörychby tutaj niepozbyli, prze- 
es habe wier na Cras do Ulaszkowiec, Erlkie Jarmnark 


3. 1627. E diet. (547. 2—3) 


Vom Neu: Sandezer k. k. Kreisgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte unbekannten Stefan Dziecio- 
lowski und im Todesfalle deffelben, deſſen dem Leben, 
Namen und Wohnorte unbekannten Erben, mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider die⸗ 
ſelben Hr. Stanislaus Radomyski wegen Löſchung aus 
dem Laſtenſtande des Gutsantheils Lukowica wyZni 
dwör genannt der Summe pr. 3000 fl. pol. ſammt 
Zinſen, Koſten und Bezugspoſten, Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur 
mündlichen Verhandlung dieſer Rechtsſache auf den 5. 
Auguſt 1857 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
eu⸗Sandez, am 6. April 1857. 


. dete. Edict. (551. 28) 


de Vom Neu = Sandezer k. k. Kreisgerichte wird der 
m Leben und Wohnorte unbekannten Helena de Sen- 
u Czerna und Salomea de Sendzimiry Milzecka 
> IE deren allenfalls verſtorbenen dem Namen, Leben 
a. Wohnorte unbekannten Erben mittellſt gegenwärtigen 
dictes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Sta⸗ 
EAU Radomyski wegen Löſchung der über den Guts⸗ 
8 N e von Lukowiea „wyzni dwör“ genannt in den 
Löſchung aus dem Gutsantheile von Eukowica cher zllenpoſten 17 et 19 haftenden Summen, Zinſen und 
wör genannt, der dom. 123 pag. 49 n. 1 en. von : zugspoſten Klage angebracht und um richtliche Hilfe 
unden Summe pr. 3728 fl. pol. ſammt Zinſen un E eten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhand⸗ 
Bezugspoſten Klage angebracht und um richterliche Hilfe * dieſer Streitſache auf den 9. September 1857 um 
kanten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen ee r Vormittags beſtimmt wurde. 
> g dieſer Rechtsſache auf den 5. Auguſt 1857 um 1 fo a der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
” ormittags beſtimmt wurde. hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertrettung und 
ſo hat der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt ur — Gefahr und Koften den hieſigen Advokaten Dr. 
auf be das k. k. Kreis⸗Gericht zu deſſen Vertrettung un We- n mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Micew- 
Dr. ſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten ange Curator beftellt , mit welchem die angebrachte 
Mice "sohn mit Subſtitutrung des Advokaten Dr. i Hen nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge⸗ 
brachte ki als Curator beſtellt, mit welchem die ange⸗ r Dudnung verhandelt werden wird. 
nen Gericechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebe⸗ erinneutech dieſes Ediet werden demnach die Belangten 
Durch dordnung verhandelt werden wird. oder 1 zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
nert, zur Mees Edict wird demnach der Belangte erin⸗ 2 ie erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
die erforderli Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder wähle duheilen, 5 17 einen andern Sachwalter 
mitzutheilen, Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter aüpe 155 und dieſem Krei „Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
len und dieſem z. auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ Rechts ie zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen 
zur Vertheldigunddeels⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die Verab el zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
mittel zu ergreifen dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ ben m umung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha: 
Krmung entſtehend indem er ſich die aus deren Verab⸗ ben werden 
w 8 


Folgen ſelbſt beizumeſſen haben Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. i R m. 
1 Au = 45 9 | h eu⸗Sandez, am 6. April 1857, o. k. radzea gubemialny i pr. Burmistrz, Kante Leynikn Nienadöwka, 9.R.281, 6.3.1830 
eu⸗Sand des k. k. Kreisgerichtes. i : i 1 binnen 6 Wo 7 
1 157 U Apen 1857. Mr. Ediet. (552. 2—3) N. 3616. Obwieszezenie. (595. 1—3) — — — 5 — Vola. 


Tutejszy mieszkaniec Karol Gasiorowski eze-| dung in die „Krakauer Zeitung“ nach ihrer Heimath 
ladnik kamieniarski stara sig o udzielenie pass- zurückzukehren, und ſich hieramts wegen ihrer Nachſtel⸗ 
portu emigracyjnego do krölestwa Polskiego, co lung auf den Aſſentplatz zu melden im widrigen Falle 
sie niniejszém do 1 Wiadomosci 2 tem fals Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen, und als ſolche auch 
dodatkiem podaje, ktoby Praeciwko temu udzie- den beſtehenden hoh. Vorſchriften gemäß behandelt wer⸗ 
leniu przeszkody wiedzial, raczy Magistrat kröl. den würden. 

öw: Mi Krakowa w dniach 8 zawiadomi 

Krakow, dnia 6. Maja 1857, 5 


Vom — bel. en 
Leben u: Wohnorte une Wegen Wi er 
dinand Joſef und Eliſabeth — dzimi er 
Todesfalle derſelben deren dem N. age er Bit ir 
GE ER EEE Teen Dee 


and Wehe, endeten Pulle, nes Sram dhe ar 


Vom k. k. Bezirks - Anke. 
"Sokolow, am 8. Mai 1857. 


N. 1534.  GHictal-WVorladung. 


Vom k. k. Vezirksamte in Tyczyn werden nachbe⸗ 
nannte unbefugt abweſende Militärpflichtige aufgefordert, 
binnen 6 Wochen nach der dritten Einſchaltung dieſes 
Edictes in der „Krakauer Zeitung,“ ſich hieramts zu 
melden und der Militärpflicht zu entſprechen, weil fie 
ſonſt als Rekrutirungsflichtlinge angeſehen und behandelt 
werden würden. 


(537. 3) N. 6396. Licitations⸗Ankündigung. 
Das im Wadowicer Kreiſe eine Meile von Krakau 
entfernt liegende Religionsfonds⸗Gut Sidzina wird auf 
die neunjährige Dauer vom 1. November 1857 bis da⸗ 
hin 1866 zur neuerlichen Verpachtung ausgeboten. Die 
Licitation wird am 16. Juni 1857 bei dem Domänen: 

Amte in Tyniec abgehalten werden. f 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillinges, 
von dem 10 pCt. als Vadium zu erlegen find, beträgt 

462 fl. CM. 

Sidzinaer Gutspachtung gehören: 
1. Grundſtücke: 78 Joch 940 Quadr.⸗Kl. Aecker, 
28 „ 353 Wieſen, 
74 „ 750 m Hutweide. 

2. Die vorhandenen Wohn: und Wirthſchaftsgebäude, 

3. Die Propination in einem gemauerten an der Mili⸗ 

tär⸗Weichſelſtraße gelegenen Wirthshauſe. 

Die Licitations⸗Bedingniſſe können bei dem Domä⸗ 
nenamte in Tyniec eingefehen, und werden vor der Li— 
citation den Pachtluſtigen vorgeleſen werden. 

Die weſentlichſten derſelben find: 

1. Die Verpachtung erfolgt in Pauſch und Bogen. 

2. Die Pachtgebäude hat der Pächter auf eigene Koſten 
zu erhalten, und in Stand zu ſetzen, wie auch nach 
umſtänden neu herzuſtellen. 

Die zu leiſtende Pachtcaution beträgt, wenn fie hypo⸗ 
thekariſch ſichergeſtellt wird, 75 pCt., ſonſt aber 50 
pCt. des einjährigen Pachtſchillinges. 


Aus Tyczyn: 

Franz Mazurek Nr. 154. Dawid Karpf 12. 
Franz Pipka 28. Ignatz Kozicki 57. Josef Cy- 
bulski 101. Johann Kocuj 67. Anton Drewniak 
55. Isaak Haak 43. Meilech Weinfeld 21. Si- 
mon Drazek 119. 

Aus Jawornik Markt: 

Johann Jamrozik 23. Franz Jamrozik 119. 
Szmul Full 97. Lorenz Kowalilo 20. Kasimir 
Pele 34. Jacob Wröbel 81. 

Aus Jawornik Dorf: 
Fabian Warchöl 45. Matheus Kondziolka 53. 
Aus Bledowa: 
Michael Cisowski N. 1. 
Aus Biala: 
Thomas Krupa N. 111. 
Aus Hyäne: 

Michel Schule 130. Michael Pasciak 19. Va- 

lentin Baran 38. Anton Gajda 72. 


„ 


= 


Aus_Szklary: 4. Der Pachtſchilling ift vierteljähri 8 und 
. 5 4 g vorau zwar 
Josef Kocuj 27. Lorenz Klosowski 35. Va- 6 Wochen vor Beginn des Quartals zu entrichten. 
lentin Palys 19. 5. Ein Pachtſchillings⸗Nachlaß wird nicht gewährt. 
Aus Hussöw: 6. Gemeinden, Aerarial- Schuldner, bekannte Zahlungs— 


Andreas Lichota 4. Lorenz Szal 96. 
Aus Zabratöwka: 
Andreas Litwin 49. 
x Aus Lecka: 
Lorenz Szleczka 18. ar 
Aus Budziwöj: 
Adalbert Pasko 155: 
Aus Hadle: 
Josef Lech 39. . 
Aus Lubenia: 
Johann Wilk 51. 
Aus Kielnarowa: 
Adalbert Filip 45. 
Aus Siedliska: 
Adalbert Dudek 62. 
i Aus Straszydle: 
Michael Solecki 71. 
Aus Hucisko: 
Josef Kolcz 3. 
Tyczyn, am 5. März 1857. 


Curanden, überhaupt Alle, welche geſetzlich keine gül⸗ 
tigen Verträge ſchließen können, dann jene, welche 
wegen eines Verbrechens oder eines Vergehens aus 
Gewinnſucht in Unterſuchung ſtanden, und verurtheilt 
oder nur aus Mangel an Beweiſen freigeſprochen 
wurden, ſind von der Pachtung ausgeſchloſſen. 

7. Außer den mündlichen Anboten werden bis zum Ab⸗ 
ſchluſſe der mündlichen Verſteigerung auch ſchriftliche 
Offerten angenommen, welche mit dem Vadium be⸗ 
legt, mit einer Stempelmarke von 15 kr. verſehen, 
vom Offerenten geſchrieben und unterfertigt, und falls 
der Offerent ſchreibensunkundig wäre, von zwei Zeu⸗ 
gen, von denen einer den Namen des Offerenten als 
Namens fertiger und Zeuge zu unterſchreiben hat, ge⸗ 
fertigt, verfiegelt, und von Außen mit der entſprechen⸗ 
den Aufſchrift verſehen, ferner nebſt der genauen An⸗ 
gabe des Namens, Charakters und Wohnortes des 
Offerenten den angebotenen jährlichen Pachtſchilling 
in Ziffern und Buchſtaben und in einer einzigen Zahl 
ausgedrückt, und die ausdrückliche Erklärung enthal⸗ 
ten müffen, daß der Offerent die Lizitations ⸗Bedin⸗ 
gungen kenne, und ſich denſelben unbedingt unterziehe. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes direction. 


Nr. 947. jud. Ediet. (561. 3.) 


Vom k. k. Bezirks amte Biala als Gericht wird hie- Krakau, am 7. Mai 1857. 

mit allgemein kundgemacht: Es werde über Anſuchen A 593.10 

der Johanna Schwarz 'ſchen Erben in die executive Feil⸗J Z. 2066. Ediet. (593. 1 

bietung der dem Alexander Pförtner gehörigen sub Nr. Bom k. k. Neu : Sandezer Kreisgerichte werden 1 
Folge Einſchreitens des Hen. Anton Stanski und Frau 


C. 166 in Biala befindlichen aus einem gemauert eben⸗ 
erdigen Haufe, dann Hof und Gartengrund im Qua⸗ Julianna Zdanowska bücherlichen Beſitzers und Be: 
zugsberechtigten des im Sandezer Kreiſe liegenden, in der 


dratmaß von 91 Klafter beſtehenden Haufe wegen ſchul⸗ 
digen 200 fl. CM. c. 8. C. gewilliget und hiezu vor: 
läufig zwei Tagfahrten zum 19. Juni und 21. Juli l. 
J. jedesmal um 10 Uhr Vormittags in der hieſigen Ge⸗ 
richtskanzlei mit dem Anhange angeordnet, daß dieſes 
Reale bei dieſen Terminen unter dem unterm 23. Oc⸗ 
tober 1856 mit 1080 fl. 48 kr. CM. erhobenen Schä⸗ 
tzungswerthe nicht hintangegeben wird. 

Die übrigen Lizitationsbedingniſſe ſind nachſtehend: 

1. Iſt jeder Lizitationsluſtige verpflichtet, vor dem er⸗ 

ſten Anbot ein 10% tiges Vadium von 109 fl. CM. 
zu Handen der Lizitations⸗Commiſſion zu erlegen, 
welches von dem Beſtbietenden auf Abſchlag des 
Kaufſchillings zurückbehalten werden wird. 

2. Der Beſtbieter iſt verbunden, die exequirte Forde⸗ 

rung von 200 fl. CM. ſammt Zinſen und Koſten 

binnen 30 Tagen nach geſchloſſenem Lizitationsacte 
zu Gerichtsfonden zu erlegen. 

3. Mit den übrigen Tabulargläubigern in ſo weit ſich 
der angebotene Kaufſchilling erſtreckt, hat der Käu⸗ 
er wegen Belaſſung ihrer Capitalien einzuverſtehen. 

on dem Tage des Zuſchlags gehen alle Gefahren 
und Laſten, ſowie auch alle Nutzungen, Steuern 


Chomranice Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der Kra— 
kauer k. k. Grundentlaſtungs Miniſterial⸗Commiſſion vom 
19. April 1855 3. 2555 für obiges Gut bewilligten 
Urbarial⸗Entſchaͤdigungskapitals pr. 7389 fl. 15 kr. 
CM. diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den. ge: 
nannten Gütern zuſteht hiemit aufgefordert, ihre Forde⸗ 
rungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. Juli d. J. 
beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu⸗Sandez ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ 
nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit 
den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angesprochenen Hppothekarforde⸗ 
rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 
allfälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 
c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 


* 


— 


* 


und Gemeindegiebigkei und ' 
giebigkeiten auf den Erkäufer über. d Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des 
5. tene muß der Kufen die Werzinfung der Ca Sprengels dieses k. k. Gehts Hat, die Name 
nen, bon nah, feinem Andote zur Zahlung gelan⸗ baftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ 
gen, em Augenblick des geſchloſſenen Kaufge⸗ tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, 


ſchäftes auf ſich en, 

6. Das Einaaemertungedecret wird erſt dann erfolgt, 
wenn der „ die geſtellten Bedingungen erfüllt 
haben wird; er bleibe auch verbunden, die Stempel 
um Lizitations Protseelle und Uebertragungs⸗ und 
Verſchreibungsgebühren und zwar 3 ½0% vom Kaufe: 
anbote an das k. k. Steueramt aus Eigenem zu 
berichtigen. 

7. Würde der 


widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ 
kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu⸗ 
ftellung, würden abgeſendet werden. 


Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
de, ſo — werden wird, Fe er in die Ue⸗ 
berweiſung ſeiner Forderung au 2 obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn Kader Reihenfolge 
eingewilliget hätte, und daß iu De a Aurbandlung 
nicht weiter gehört werden wir ee 8 6 nmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Reach g. Fr * 3 
im Sin 5 x ntes 
3 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unten der Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das ee 
Capital Überwiefen worden, oder im Sinne de 8 
des kaiſ. Patentes vom 8. 3 1853 auf n 
und Boden verſichert geblieben ist. 
Aus et des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu-Sandez, am 6. Mai 1857 


i er Maden Bedingniſſe nicht 
erfüllen, dann wir 3 Gefa u en des Exequenten, 
auf ſeine des Käufers ö ai und Koſten die Re⸗ 
licitation in einem * Pape ausgefchrieben, 
dieſes Real um einen . A Conta Anbot hint⸗ 
angegeben werden, und 1 u 1225 ige verhal⸗ 
ten werden, das Minimum ic Dem Anbote mit 
feinem wo immer auffindbare ürde man zu der: 
treten. Das Vadium hingegen w — en 
zu Gunſten des Lizitationsfondes © 1 = 98 

8. wird dem Käufer, da der Verkauf 9 ch ge⸗ 
ſchieht, keine Eviction geleiſtet. 

Biala, 30. April 1857. 


Der k. k. Bezirks⸗Vorſtehet. 
“ 
In der Duchdcudkerc des „CZAS. 


(583.3) [N. 4731. 


unfähige, unmittelbare Grenznachbarn, minderjährige 


Landtafel dom. 256 pag. 54 n. haer. vorkommenden Gutes 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die] 


Ediet. 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird der dem Na⸗ 
men und dem Aufenthalte nach unbekannten Erben nach 
Marianna de Mierzynskie Kosecka mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Edictes bekannt gemacht, es haben wider die⸗ 
ſelben Roman Romuald Joſef 3. N. Jastrzebski und 
Ladislaus Theophil z. N. Jastrzebski wegen Löſchung 
der auf den Gutsantheilen von Uniszowa dom. 32 
pag. 455 n. 8 on. zu Gunſten der Marianna Kopecka 
pränotirten lebenslänglichen Fruchtgenuſſes der geſamm⸗ 
ten Alexander Kopeckiſchen beweglichen Subſtanz Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
eine Tagfahrt auf den 18. Juni 1857 um 10 Uhr 
Vormittags hiergerichts anberaumt wird. 

Da der Aufenthaltsort fo wie der Name der Erben 
nach Marianna de Mierzynskie Kopecka dieſem k. k. 
Kreisgerichte unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht 
zu deren Vertretung und auf ihrer Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. a- 
rocki mit Subſtituirung des hieſigen Landes⸗ Gerichts 
Advokaten Dr. Kaczkowski als Curator beftellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für ali⸗ 
zien vorgefehriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangte 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſchei⸗ 
nen oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten 
Vertretter mitzutheilen, oder auch einen andern 10 0 
walter zu wählen und dieſem Kreis-Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vetheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die au 
deren Verabſcumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k Landrechts. 

Tarnöw, am 22. April 1857. 


VVT 


Nr. 6549. (574. 3) 


Ankündigung. 
Zur Verpachtung der Kroscienkoer Pfarrtempora⸗ 

lien für- die Zeit vom 26. März 1857 bis 24. März 1858 

wird in der k. k. Bezirksamts⸗Kanzlei zu Kroscienko eine 

öffentliche Licitation am 25. Mai l. J. abgehalten werden. 
Zur Verpachtung gehört: 

1. Der Ertrag von 66 Joch 441 U Klfter Acker 36 
Joch 1559 [I Klafter Wieſen dann 44 Joch 1558 
I Klafter Hutweiden in Kroscienko und einer 
Polane in Szezawnica. , 

An Meffalien 1 Koretz Gerſte von der Gemeinde 
Tylka 2 Koretz Gerſte von der Gemeinde Halu- 
Szowa und 5 Koretz 16 Garnetz Gerſte von 
meinde Sromowce nizne. 


Das freie Ausſchanksrecht in einer an dem Kr 100 
scienkoer Bache — Rzeka genannt gelegenen Häus⸗ 


cen bei einem geweſenen Pfarr⸗Unterthan. 
Der Nutzen von 4 Melkkühen und einem Mutter- 


ſchweine. Der Fiscalpreis beträgt 159 fl. 4/ kr. CM. 
Jeder Licitationsluſtige hat den 10. Theil deſſen als 
Vadium vor der mündlichen Lieitation baar zu erlegen. 
Schriftliche Offerten werden vor und während der Lici⸗ 
tation angenommen. 

Eine günſtiges Lieitationsergebniß wird von Seite 
der Kreis behörde beſtättigt. 
Die übrigen Bedingniße werden bei der Licitation 
ſelbſt bekannt gegeben werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Neu⸗Sandez am 6. Mai 1857. 


Nr. 3971. Kundmachung. (589. 13) 

Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem k. k. Be⸗ 
zirksamte Krzeszowice erledigten Kanzliſtenſtelle mit dem 
Jahresgehalte von 350 fl. CM. wird der Concurs bis 
12. Juni 1857 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſu⸗ 
che mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde bei dem Kreszo⸗ 
wicer k. k. Bezirksamte, und wenn fie noch nicht in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt der Kreis behörde ih: 
res Wohnbezirkes beim Krzeszowicer Bezirksamte zu 
überreichen, und ſich 
über ihren Geburtsort, Alter, Stand und Religion, 
über die zurückgelegten Studien, 
über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen 
Sprache, 
über ihr tadelloſes Betragen, 
über ihre Fähigkeiten, bisherige Verwendung und 
Dienſtleiſtung, und zwar über die letztere, derart 
auszuweiſen, daß darin keine Periode übergangen 
werde. . 
Schlüßlich haben fie anzugeben, ob und in welchem 


Grade fie mit den Beamten des Krzeszowicer k. k. 
Bezirksamtes verwandt oder verſchwägert find. 8 


K. k. Kreisbehörde. 
Krakau, am 12. Mai 1857. 


N. 5352. Ediet. (541. 3) 


Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird dem Vla⸗ 
dimir Kodrebski mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt 


gemacht, es habe wider ihn Dr. Julius Czaderski we⸗ 
gen der Wechſelforderung pr. 400 fl. ſ. N. G. eine 
Klage angebracht und um exekutive Pfändung und Schätzung 


der ihm gehörigen, in Okocim befindlichen Fahrniſſe 


gebeten. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 


ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und 


auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advo⸗ 


caten Hrn Dr. Bandrowski mit Subſtituirung des Lan⸗ 
des⸗Advocaten Hrn. Dr. Rutowski als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der f 


Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer 
den wird. 


der Ge⸗ 


ſchriften des a. h. Patentes 


ür obwaltenden 


et 


643. 3)]. . Durch dieſes Cdict wird demnach der Belangte 


erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver— 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnòw, am 28. April 1857. 


Nr. 1307. Ediet. (562. 3) 


womit nachbenannte illegal abweſenden Militärpflichtigen 
des Ulanower Bezirks aufgefordert werden, binnen vier 
Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edicts 
in die Krakauer Zeitung ſich hieramts zu melden, als 
ſonſt ſie als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden 
müſten, als: 


‚Vor und Zunamen Wohnort H.⸗N. G. J. 
Martin Kon Dabröwke 80 1830 
Anton Miskowiez Kiyzöw 17 1835 

icolaus Schnell Pysznica 231 1834 

homas Jerz Mostki 262 1834 
Nicolaus Miskowicz Studzieniec 17 1830 
Lucas Jawor Ulanow 35 — 
Johann Hawrylo, Zarzyce 18 
Johann Palka yo 
Stanislaus Kurlej Pysznica 0 
Valentin Jabloriski 2 252 „ 
Anton Maziarz Huta deregowska 14 a 
Dat g Juden: 

awid Langweil Ulanow 213 1836 
Boruch Tannenbaum 190 1832 
Josef Wald 4 207 1830 
Jossel Wiesen 5 243 1830 

Vom k. k. Bezirksamte 
Ulanow, den 5. Mai 1857. 

Nr. 531. Kundmachung. (560. 3) 


Von Seiten des Magiſtrats zu Wieli 
Folge Erlaßes der Bochniaer k. k. 1 re 
2. Mai 1857 3. 5344 bekannt gemacht, daß im Zwe⸗ 
cke der Verpachtung der hierſtädtiſchen Bier- und Brand⸗ 
weinpropination für die Zeit vom 1. November 1857 
bis Ende October 1860 eine Lizitazion am 17. Juni 
1857 (und nicht am 27. Mai 1857, wie es durch die 


„Krakauer Zeitung“ Nr. 87. 88. und 89, verlautbart 


wurde) in der Wieliczkaer Magiſtrats⸗Canzlei Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium Fisci beträgt 5628 fl. und das 
Vadium 563 fl. CM. 

Spekulanten und Unternehmungsluſtige werden hie⸗ 


von mit dem Beiſatze verſtändiget, daß die weiteren Li⸗ 


zitationsbedingniſſe hieramts bekannt gegeben, und daß 


bei der Verſteigerung auch ſchriftliche Offerten angenom⸗ 


men werden. . 
Magiſtrat Wieliczka den 8. Mai 1857. 


Nr. 8783. Obwieszezenie. (573. 2—3) 

Dr. Ludwik Zeuschner, byly professor tutej- 
826j wszechnicy, stara sie o udzielenie passportu 
Emigracyjnego do krölestwa polskiego, co sie ni- 
niejszym do publicznéj wiadomosci, z tem we- 
zwaniem podaje, aby o zachodzgeych przeszko- 
dach do udzielenia tegoz passportu kröl. glöw. 
Magistratowi Miasta Krakowa doniesiono, 

Z Magistratu kröl. glöw. Miasta Krakowa, 

dnia 30. Kwietnia 1857. 


Nr. 1518. Concurskundmachung. (865. 3) 


Bei dem k. k. Oberlandesgerichte in Lemberg iſt eine 
Rathsſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 2500 fl. | 
und dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe | 
von 3000 fl., oder im Falle der graduellen Vorrückung | 
mit dem Gehalte jährlicher 2000 fl. in Erledigung ge: 
kommen. 

Zur Beſetzung dieſes Dienſtpoſtens wird der Concurs 
mit Feſtſetzung der Vewerbungsfriſt von vier Wochen 
vom Tage der dritten Einſchaltung in die Wiener Zeitung 
ausgeſchrieben. f 5 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre, den Vor⸗ 
vom 3. Mai 1853, Nr. 81 
des R. G. B. über die innere Einrichtung und Geſchafts⸗ 
ordnung der Gerichtsbehörden §9. 16, 19, 22 gehörig 
eingerichteten Geſuche bei dem Präſidium des k. k. Ober: 
landesgerichts in Lemberg einzubringen. 

Vom Präſtdium des k. k. Oberlandesgerichtes. 

Lemberg, ben 5. Mai 1857. 


Nr. 4512. Kundmachung. (572. 3) 


Zur Sicherſtellung des für den hierortigen Straſſen⸗ 
baubezirk Ai das 3 1857 mit Weben — — 
Erlaſſe vom 23. v. es 3.5762 bewilligten Bauzeug⸗ 
Erforderniſſes — hieramts am 28. Mai 1857 eine 
öffentliche Accord⸗Verhandlung vorgenommen werden. 

Der Fiekelpr g ME 118 f. 38 er. EM. 

Die näheren se fetungs-Bepingniffe werden am Tage 
der Verhandlung bekannt gemacht werden. 

Rzeszo N den 29. April 1857. 


3. ue oerlautbarun 64. 2—3) 
Pr zuſtändige ſeit 13 Jahren in Wa 
verwellende Handlungs Conte Johann Tante en 
Winkler bewirbt ſich um die Auswanderungs⸗Bewilli⸗ 
gung nach Polen; was zur allgemeinen Kenntniß mit 
der Aufforderung gebracht wird, die etwaigen dagegen 
Anſtände, dem Magiſtrate anzuzeigen. 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt. 

Krakau, den 5. Mai 1857. 


72 — — 
Anton Czapliüski, Buchbruckerel⸗Geſchäftsleisere 


